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Keine polniſche Garnifon in Danzig. 
Seuf, 2. Zuni. In der Sitzung der Völkerbundrater, 

in der ́iber die Froge der milltäriſchen Berteldigung des 
Frelſtaates Danzlia entſchleden wurde, trot der Vertreler 
Danzigs, Senatspräfident Sahm, vor allem gegen die Ver⸗ 
auickung der Berteldigung Danzigs mit der Aufrechterhal⸗ 
tuns der Ordnung auf. Ebenſo erklärte er ſich hagegen, 
daß bie Ausführung des Artikels 28 den Polen die Ausfuhr 
aller Waren über Danziger Gebiet geſtattet und ihnen das 
militäriſche Mandat geſichert werde. Der polnlſche Vertreter 
forderte auf Grund des Gutachtens der ſtändigen Miltär⸗ 
kommiſſion Beſeſtlgung militürlſcher Stütz ⸗ 
punkte und eilne Garniſon auf dem Geblete 
der Frelſtadt. Dieſe Forderung wurde vom Wölker⸗ 
bundrat abgelehnt. Eine etwaige milttäriſche Vertet⸗ 
digung Danzigs durch Polen könnte laut Beſchluh des Rates 
nur auf Grund einer jeweiligen Entſcheidung des Völter⸗ 
bundrates bzw. des Obertommiſſars erfolgen. Damit iſt für 

Danzig das Problem in dem Sinne entſchleden, daß nun⸗ 
mehr von einer polniſchen Garniſon in der Freiſtadt nicht 
die Rede ſein kann. Die Garantie für die Unabhängigkeit 
der Stadt liegt danach in den Händen des Völkerbundrates, 
worin der Danziger Vertreter das wertvollſte Ergebnis der 
Genfer Beſchlüſſe ſieht. 

  

Ein deutſcher Proteſt gegen die deutſch⸗ 
‚feindlichen Ausſchreitungen in Polen. 

Berlin, 22. Juni. Der deutſche Botſchafter in Parts hat 
am 21. Juni der Baſſchufterkonferentz eine auch den Regle⸗ 
rungen in London ulld Rom mitgeteilte Note übergeben, in 
der auf Grund eines Verichtes über die ſchweren Ausſchrei⸗ 
tungen der polniſchen Vepölkerung gegen Deutſche im ab⸗ 
getretenen ehemals deutſchen Gebiet in Oſtrowo am 1. Juni 
hervorgehoben wird, daß die polniſchen Behörden verſätemt 
haben, rechtzeitig in entſcheidender Weiſe zum Schutz der 
Verfolgten einzugreifen, obmohl ihnen die Anzeichen des ſich 
vorbereitenden Pogroms nicht unbekannt geblieben ſein 
konnten. Die polniſche Regierung habe wohl diele uner⸗ 
hörten Vorkommniſſe verurteilt, ſich aber darauf berufen, daß 

die Ereigniſſe durch die Entlaſſung polniſcher Arbeiter in 
Deutſchland hervorgerufen worden ſeien. In der Tat feien an 

eilnzelnen Stellen in Deutſchland durch Betrlebsräte in der 
Erregung über den polniſchen Aufſtand in Oberichleſien 
eigenmächtige Entlaſſungen vorgenommen worden. Die 

deutſche Kegierung habe aber ſofort Schritte unternommen. 

mm einer Wiederholung des Vorgehens der Betriebsräte 

vorzubeugen. Innerhalb zweier Jahre ſeien infolge der 

immer ſchwleriger ſich geſtaltenden Lebensbedingungen für 

die nichtpolniſche Mehrheit Tauſende von Gewerbetreibenden, 

Handwerkern und Arbeitern zur Auſgabe hrer Verufs⸗ 

üätigkeit und zur Abwanderung aus dem beſetzten Gebiet ge⸗ 

zwungen worden. Die rund 600 000 in Deutſchland lebenden 

Polen könnten demgegenüber nach wie vor foſt ausnahms⸗ 

los ihren Geſchäften unbehelligt nachgehen und genöſſen den 

vollen Schutz der Verfaſſung und Geſetze. Die Rote ſagt 

zum Schluß: Dieſer Schutz, der der Minderheit durch den 
Vertrag von Verſailles garantlert wird, fehlt im abge⸗ 

tretenen Gebiet, wie die Vorgänge in Oſtrowo beweiſen. 

Indoem die deutſche Regierung die Vorgänge in Oſtrowo zur 

Kenntnis bringt, beehrt ſie ſich, den Botſchafterrat zu er⸗ 

ſuchen, die Aufmerkſamteit der polniſchen Regierung, auf die 

unbedingte Notmendigkeit eines vollen Schutzes der na⸗ 

tionalen und rellgtöſen Minderheit gemäß dem Friedens⸗ 

vertrag zu lenten. In Anbetracht des vollen Fehlens dieſes 

von den allilerten Regierungen garantterten Minderheits⸗ 

ſchutzes im abgetretenen Gebiet könnte keine Reglerung die 

Verantwortung dafür übernehmen können, weitere der⸗ 

arlige Minderheilten polniſcher Unduldſamkeit auszultefern. 

  

Einlgung 
über den oberſchleßſchen Räumungsplan. 

Verlin, 23. Zuni. Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet. haben 

ble Berhandlungen zwiſchen General Hrefer und General 

Henniter über den oberſchleſiſchen Raäumungsplan völlige 

Uiebereinſtimmung ergeben. Der engliſche Truppentomman⸗ 

deur dürfte den vereinbarten Plan bereits geſtern mit den 

Mitgliedern der interolliierten Kommiſſion beraten haben. 

Oppeln, 22. Juni. Die in Oppeln und Oderglogan ſtati⸗ 

gDchmndenen Beiurechungen zwiſchen dern 12 er Ansſchuß, 

Danmiger Srahen MI den Völberbmndstcl. 
   Senerel Hoefer und den uach Oberſchizſien entlandten Ber⸗ 

tretern ber beutſchen Regiscungwartelen (Der Delegalion 
E außer Herrn von Vial vom Huswärtigen 
nits die Abgeordneten Kbſter (Soz.), 

(Zentrum) und Pohlmann (Dem.) an. D. Red.) ergoben 
ehereinſtimmung in allen Punkten. Die Vertreter der 

Redierungspartelen erklärten ihr volles Einverſtändnis niit 
bem Räumungsvorſchlag des Generals Hoeſers. Sie er⸗ 

Oberſchleſlens. 
en, 22. Zuni, Wie das Korfantyblatt „Oberſchle⸗ 

ſiſcher Weßweifer“ berichtet, enthölt die Note, die die ober⸗ 
ſchleliſche Delegotton vor Wochenfriſt in Varis adgegeben 
hat, die Ziele Korfantys. Sie erklärt den Auabruch des 
oberſchleſiſchen Generalſtreits, gibt ein Bild der Zalamnien⸗ 
jetzung der Aufſländiſchen und ſchlieht mit der Drotzung. daß 
bei einem Durchbrechen der Inſurgentenfront durch vle 
ODeutſchen die oberſchleſiſche Inbuſtrie von ber 
Arbelterſchaft Zerſtüört werde. 

Kahr wäſcht ſeine Hände in Unſchuld, 
München, 22. Junl. Im Landiag gab Miniſterpräſtdent 

v. Kahr in Beantwortung der Interpellation der Unabhän⸗ 
gigen und Mehrheitsſozlaliſten wegen der Ermordung 
des Abgeorbneten Gareis namens der Regierung bem Ad⸗ 
ſcheu über die Tat Ausdruck. Vor der endgülltigen Auf⸗ 
klörung habe er kein Recht, den Mord als pelltiſch zu be⸗· 
Muv ue Die niell (ee hat u.r i ES— 
mup miemals (Sle hat ihn aber aüge 
gedulbet. 2. Reß) 80 Rechtsmöglichteiten zum (lin⸗ 
ſchreiten gegen die Nechts⸗lilira gegeben geweſen ſeien, ſei 
ſtetz eingeſchritten worden. (7) Die tiefſten Urſachen de⸗ 
gegenſeitigen Mißverſtändniſſes zwiſchen Nord und Süd, 
zwiſchen Keichs⸗ und bayeriſcher Politit llegen in dem man / 
gelnden Verftändnis, daß die wirtſchafiliche und ſozlale 
Struktur Bayerns anbers als die im Reiche und in gewiſſen 
beſonders einflußreichen Teilen des Reiches ſei, was ſich 

praktiſch darin ausſpreche, daß die bayeriſche Politit immer 
mehr nach rechts ge⸗ ſein mülſte als im Reiche. Wolle 
man ernſtlich die Atmoſphäre verbeſſern, ſo müſſe dieſe 
grundfätzliche Bedingung mitſprrechen. Die Regierung 
richtet an alle die ernſtliche Mahttung, mit ihr zufammen 
unter Zurückſtellung aller Sonderwünſche und aller Klaſſen⸗ 
und Parteigegenſötze dem Ztele zuzuftreben, das allein heute 
Berechtigung hat, das Vaterland zu retten und der Rot und 

bdem Elend zu ſteuern, in das wir geraten ſind. Die Rede 
des Miniſterpräſidenten wurde wlederholt von den bürger;⸗ 
lichen Parteien mit Zuſtimmungskundgebungen, von der 
Linken mit Lachen aufzenommen. Nach der 
Rede des ů x 
chung der Interpeilationen ein, wabei namens der Kooli⸗ 

tionsparteien Stanb, ein Abgeorbneter der Baveriſchen 
Volsparkel, bie Exklärung abtzab, die Abſchen üher die 
Mordtat ausdrückt und hofft, de die Bemeggründe des 
Mordes aufgeklärt werden. Hletauf ergriffen die Vertreter 

der Linten das Wort. Der Abdg. Ackermann erklärie, feine 
Partei ſei von den Ausführungen des Miniſters in keiner 
Weiſebefriedigt. Der Abg. Biumtritt (H. S.) führte 
aus, die Stimmung der Arbeiterſchaft ſei ſo, daß, wenn noch 

ein Arbetterführer beſeltigt werde, die auf der anderen Seite 

doran vlaben mühten. Der Kominunift Andert hezeichnete 

den Mord als das erſte ſichtbare Beichen bel den reaktionären 
Organiſationen, die dem Syſtem des Meuchelmordes hül ⸗ 
digen. Zum Schluß ſprach namen⸗ der Regierung Staats. 

lekretär Schwayer und Zuſtizmintiſter Dr. Roth. Damkt war 

  

die Beſprechung der Interpellation zu Ende. 

          

  

    
brechens gegen das Sprengſtoffgeſetz und wegen der 

Das Sprenaſtoffgeietz und weßen der abrigen zablreichen 
Bergehen auf lebenslänglicher Fuchthaus und dauernden 
Beriuſt der büirtgerlichen Ebrenrechte. Hölz verlteß den Saol 
unter dem Ruf: „Es kommt der Tag der Freiheit und der 
Rache. Sie ſind hier die Zupälter ber Juttiz!“ 

Infolge des von dem S 
laſtenen Verbpts der fü 8 anten kumimumiſtiſchen 
Verſoammlung var der Kulfer⸗Wilheimgedächiniskirche 

  

   
     

Sculte⸗Breslan 

blicken in. ihm die beſte Agikahlon vur bamdigen Räumung ö 

nten trat das Haus in bie Veſpre⸗ 

Danack Wönnten ſolche 

iumer imßerſt ſchwer ſallen. imrerhald, der parlamerttariſchen 

Velpräſtdenten er- 

  

     die kommuniſtiſcht Partei den Ort det nſtration. gegen 

den Strofproßeß Hös auf den Schlohßrlab verleßt, Die kom⸗ 
muniſtiſche Arbelterpartei bagegen ruſt arneut in der⸗Roten 
HFahne Kundtebiungen vor der Koffer⸗Wiedelm⸗-Gedächt ; 

      
Keitkaue Oerſoßhn. Apehtiamnerst nehen. 
Eampbschee Scäshey, urf Wul Lehre bemißt, als üder 
mehrere Parlarzentüberibden Mimmuk erftreckt. von der Sv- 
gialdwupkrctte betämpfee Oer hat belannllich 
ſchon vor rinet Mkeihe von Wochen den des Voöllerbimdsꝛ- 
ratrs hervorgernzen. deh hy Se — des Dunzi⸗ 
VBolbrtages ſich Damats nicht zu einem Nachteben Kebenlher ben 
Saneidpen Sehtn vass äganm Meſictgeub, Duntiner Seleunten 

teoren Gatm und Kchämmer befethennde Daunziger legatton 
wird munterhr ———— in Weuſ weltung zu verſchaffen 
ſuchen. öů — 

MWeſer Skrritfall lißt E. außt neut die politiiche Miß ⸗ 

geburt vei Danziger wes erkennen, das alse 
Fomunculhis aupd der Retorte ber. Verſaikler Friedenämacher eni⸗ 
ſprungen iſt, um dem polniſchen Verbundeten, der ſich datar nicht 
tinmal dantber erweiſt, geſällig zu ſein. Die deutſche Vevollerun 
des Donziber Freiſtaatt wird ſicherlich miemals zu einem Volker. 
bumd in Der augenblicklichen Zufammenſehung, der ſich lediglich als 

eine Art von G. m. b., H. ber „Sieger zur Verieilung ver Welt ⸗ 
friegsbeute lonſtituiert hal, und deſſen Bel n durch Taten wie 
die Satttivnitrung deh voſfenbaren kraſſen Unrechts von Guhen und 
Malmedy charakterißert werden, Hertrauen gewinnen und ſich unter 

ſeiner Schrtzhertſchaft wohl jühlen können. Aber ſolche nun Tell 
gefühlsmäßigen Erwägungen haben bei der Beurtetlung der vorn 
Völkerbundzrate gewünſchlen Henderung der Dangiger Derfaſfuug 
aniznſcheiden. Die Eildung bes Donziger Freiſtnats iſt einſtweilen 
ein geſchichtkicheh und vöklerrechiliches Faltum, und die Macht des 

herhundes iſt eine Realiſdt, mnit des der perantwurtumgabewußtr 
Voliiüter — 
wenn haß Danziger 

      
6 wale ſedenzglls, böchtt llich. 

nenen ich Larbereſn hen Bilen ve   

Völkerbundirateß erſt auftwingen laſfen, müßtbe. ů‚ 

Wuf bieſe elwalge Kunſequenz ſoll jedoch kier nicht eingegungen 
wörden. Es handeit ſich vielmehr darum, dit unter kichen, ob die 
Tendenz des Antrugs auf Kenderung der Danziger Derialſung den. 
Intereſſen eines immerhin erheblichen Teils der Danziger Be- 

völterung entſpricht oder da 
lich keſtgeſtellt, daß dir Gorm. in der ſich eine cventuelle nolwendige 
Verfaſſungzaͤnderung unter dem Diktat der Völkerbundürateß, alto 

derch einen äußeven Eingriff in die Selbſläindigkeit den rriſtats. 
vollzlehen würbe, autzerordentlich bedauerlich wäre. Deſſen imge ⸗- 

achtet werden wir Soziuldemokraben freilich inhalllich den Wanſche 

des Möllerbundsrates zuſtimmen⸗ ů ᷣD 

Der Untrag uuf Lerthrzung her —— — 
hauptemtlichen Senalvrrn bezweckt doch in Wahrhen nichts onndres 

Seeee einfach. w— ur giger au 

ee ipienreiterei vorwarf“ n die; in der 

Tat nicht Hegen. Hewiß werden die hoxlamenkariſchin. Eeasbbren 
immer ein ſtarken Gegengewicht zu den hauptamklichen vilden und 

die Entſcheidungen-bes. Hefamten- Senats-raßtgedend Fecinifluſen.—— 

Voch dem augenblicklichen Wattlout der froglichen Merfuflunga⸗ 

reüeee, eee torrn.-bei wer . eitsverbältniſſen in Pounng“ — — 
ven ihnm eiuiihen becuihen 80 eirie eeee bDir 

von ihren perſönlichen potitiſchen Anſchauungen mehhr ur er. 

ſtort ehweichen würde, Das wüßte alſo zt ſostgeſeßten Raibimett 
fuhren. Men braucht dubei durchmmii nicht ri 
flikten in ihrer häpfſten Fotm intterhalb Sen ESrnats 21 
wohl aber mit einein dänernden, ů 

Senatoren. Tatfachlich iſt duch die; 
Senatoren, die weſentlich Fachleutle 

Relſorts zu verwalten Haben. geger 
weleutlich ſtärler, als en en⸗ 1 

Wüen Muicg. abe Crſahenngen hemachl wurden; ertunert hi mr-. c i r 0 worden: ert et mrr 

nd den Gegenſaß der jezigen ſeglaldemokra diczmn Reichswäniſer 
zu den übrigen Mitgliedern des Keichskabinetts in der Frac: der 

  

Auſhebung der Zwangsbewirtſchaftung ves Erotgesreida⸗ ů 
manniglachen Legenſäßzen der Reichsregterung Iu eintzelnen Landes-· 

reglerungen ganz zu ſchweigen. Eine i — Meus . ‚ 

abef ö‚ „, und 
Sunin Wynten uichr Geten en en.           

      

     

E. t ůM xů 
der bauptamtlichen Seſiatoten zu verſt⸗ 

inmütiglekt zu erzielen. dis erforderlich wärr⸗ 
auf die 
Lüner 
r., 

b en eine 
um gegebenensant etuen Druck       
       

     in der kation per 
eiun dle hanptomtlichen Senatoren, grwiſſer. 

hußen alß Eeſortminißer bei den Salſthelhungen der Geiamtbeit 

  

        

Dageben verſteßt. Ees ſei Hter enßdractt 

      

unzer 

      

     

            

taeäreides. von den 

    

       

  

  

 



   

Ariftverhaltnin der Megierungspartelen nicht entſyricht, oder weniger ſcharſt 3 
Dbie Unpttmeidliche 2 

Won wende dach nieht       cln. Daß Re. eian 

        

c ie Sam pepheh Vastin 
nenmüßnex oſt ſchon ianerhalb 

gerlng Lingeſchüttt In Beutſ, 
üelh Weſtens wechfeln die Reglernt 
Wenlger Monatc. und wann auch fuür 
wühnſch rt ſinb, e waren bleſs duch auich bel ntrer 
Amlätauer ber bonptamillichen Genaloren bintrichend „ 
ab Düe a — E den Daest anf »Fachman b0 8s 

Tutätig eng fahul- dürſie der; ů iuntperhuld E 
wih Kiüh — — Us Sen — üil Ja N ale Haß, 
wriſe er f hauptam Sonator Antuer n U „ 
hn, im Elumt der Würgerblockmchrheit den rlfatagt enzu - 
lpurchtil, ů — 

Dit Aitnmente der Unhänger der umſtröttrnen Verſuffungäbe⸗ 
ſtimmung in ihrer augenblicklächrn frorm klintzen ſa teilwetſe ſehr 
eimeultſtend, aber ihre Mufrichticleit barf doch billigerweiſe an⸗ 
arzwriſell Reerden. Wardt die Möblfinbrige Amtsdauer hrute zu⸗; 
Suſtig ſaglakigkißchen Winiſterm zugutr kammen, ſo würde dir Ve⸗ 
ſrimiz in hüchnwahrichrintieh von denielden Eeuten brkampft wer⸗ 
ben. die ch draut: ſo ledhaft dafüt im Zeug leren, 80 gewinnt 
die eifrige Urphagarda für die gwölffahrige LUmtsdover der 
mintlien Echaturen unnbwelnbar den ſatalen Velheichnack ber 
Aütlerkripprnpvolltit. Der Witerhland dir NWenürecun, 
det Vetwallung, Per u. m, in der rrcht ſadruſchelmig degtüöndeten 
Autſchffunn des Molizelpräſtdentrn Früngtel ſa eindruckeroll in Er⸗ 
ſchrinnng troi, länl den aulgtſprochenen Mocbtſtendrpunkt bel 
Taniiger Eenatt dei ſeiner Veldtwortung er zwölfüüdrigen Anils⸗ ů 
Daner Fex hauhptarti Senatoren aut allyu deutlich erkennen. 
iiſt alts wirklich nicht Vrinzipienreilerel, ſondern ehrliche demo⸗ 
kraſiicht Seſinwing, bie un KGoßiolderukraſen — nicht wehen. 
ſondern kroß der glrichartligen Muſfaffſung bes Volkerbundbrolen — 
die Merkörzung der Amtsdouer der Danziger hauptamtlichen Beno ⸗· 
tertn fordern löht. De. Wilhelm Bolse. 

Vor der Entſcheidung über 
Oberſchleſien. 

Während in Teulſchland innerr Kampfe mit groher Lelden⸗ 
icbeſtlichken aubaetruten werden. rriſen im Vager der XUiterten 
die Dinge zu einer Entſcheidung über Eberfchleften 
heran. Ce ware ſichrr richtigrr, wenn ſich auch in Deulſchland dat 
allgemeine Intrreſſe auf dieſt ungeheurr wichtige Fruge tynzen⸗ 
tricren fennie, Ater wenn das mich nicht der ſtaf' ilt. ſo blelbt um 
Poch ber frahrige Tevhk. batz bir Stimmt Deutſchlands bel der Ent⸗ 
ſchkibung ßer dieſen binder deutſchr Webiei erſt zu allerletzt ins 
Gemicht fallt, 

Cchne viel bazn oder banon tun zu kemen. miülſles wir feht in 
din Feittmgen leien, wie engitlche und franzöllſche Staatsmänner 
miteinander uber das Schickſal Cberſchleſirns unterhandeln, wobei 
eine peinliche Rerquickunc bieſer frahe mit den Problemen des 
nahen Prieni wimer deutlicher in Erſcheinung trikl. Im nahen 
Orſen ſind die Tinge nicht ganz ſo grraten, wir die Xulterten 
wuülllen. ie Tärxten haben, durch Pie Abgrlegrnheit des Kriegs⸗ 
KChauplatzetl Pegftagt. den Gritaten ertolgertchen Wiberſtand ge⸗ 
Ieitrt, und dit papirrnen Abmachungen über die Verteitung der 
Iniereſſenſpharen ed dardber ftark ins Bunten gelomnten, Reber 
die wellere Vehandiung der heiklen Angelegenhrit beſtehen Wei⸗ 
nungtre richedenheiten, die den Alliierttu nicht ſtopj 
lchmerzen berriten, alt die Ader Cderſchleſten. Nuch den Gehrin 
der alten Diplonatte liegt da eine Volltik der Rompentatirarn 
unarmein nalh. urnd vietsach iſt ichon bavon die Fede gewejen. baß 
dis Engläuter den Franzalen in Cberichleſen ugeſtändniſle machen 
Waſlten, jalls dieſe zu Augeftändniſfen in der vorderaſtatiichen 
Amnge berz in wären. 

Allerbings wird jett wirder bahanptet. Cord nurzon habe ſich 
in Paris tuiſchitder gegen die fogenaunte Sforza⸗Binit mbge⸗ 
Ikroclen. bir neben Pien und Robnick auch den geößten Laüit 
des Indultrlepelnelts den Polen zufollen läßt, und 
üich lür ein ungeterttek, bei Peutſchland verblekben⸗ 
dei IAnduhriegebiemecklart. Hätte Lord Curzon wirklich 
vn dieiem Sinne Sitellung benommen. ſo würde er den allergrößten 
Teil nicht nur ker engliſchen, jondern auch der italitniſchen öfſent⸗ 
lichen Neinung hiaier ſich haben, bie ihrt Unzifriedenheit mit den 
Dllnen des iielirniſchen Auheuninihrers nicht verſchwelgt. Man 
Hehl nur leiber nicht recit ub der Widerſtond, den England ben 
Wanzoſten in der aberſchleßiſchen Froge leiſtcl, ein grundſäßlicher 
Ail. oder ab er nicht vielleicht nur dedalh ſo ſcharf detunt wird, 
weil man den Weri von Zugeſtänbniſſen auf diefrm Gebietr .r? 
berrethets und Danit Fronkrrich in den Heinaſtaliſchen Ange⸗ 
kegenheiten Frkligiger machen will. 

Zwei bolſchewiſtiſche Geheim⸗ 
dokumente. 

Kaduſtehend bringen wir zwei Gebeimberichtr: einek van dem 
Veſeiswopäiſchen Urppegenbafekretariat ber d. Internationole und 
rin pem der bosſchwiftiſchen Wiskon xi Berlin, ſie geigen uns, 
woite tit“ der Maendel iIt, der nicht in den Anichgunnurn der füdren · 
ben Kreilk der kommmuniſtiſchen Sewegusm, londern auch ichan in 

der Strultur ihrer wichtisſten Eilneisstungen ſich vollgrcht. Sie 
kigen unt ferner, welche Budentung dei birftm Mandel die jüngſtru 

  

    

Ovrigniße in Witteldeutlchlard Haben. ( 

I. Wenenrypülſchre Prehegandaſetrczorlet. 
Bentrelbbrv Vr. 57/, 

Ber der Beirachung der Tärigteit des weltturppäiſchen Sekre⸗ 
kariatts is den rrſten vier Myogaten von 1921, fam drs Irntrulbürn 
in dem Echlaßße. daß Seins einzige der bon der Ranfetenz zu Brerten 
aufheſtellten Auigadan grlöſt in und daß die Voge der lommu'⸗ 
neſtitchen Inktnation 2l“. die ansanglich in ber weftenrtopäilthen 
Arbeiterichah o nd warx, ſich jeht verſchlimraerte und das 
Löonse Sedände ber kommuniniſchen Propaganda 
Xderfullendrohß, 

Kach einer Iinterſuchun der Urxlacke bieſer Lagc erklärt dal 
Sentralteüru. Bad die S Süld ;rign auf die erkahrren Päririarbeiler 
Sbeſteuropak käht; der Kißerfolg iſt vielmehr durch eine gauzt 
Pan von Fehlern bedrngt, die von der Zenirale begangen worden 
nd. 

der Mikervig unferer Arheit erklart ſich wämlich durch bir 
‚nauldürliche Grrwirruntß in den Funktlonen 
Fer Vertertungender Sowjetregierung und ber 
* Iniernativnalt. Alle Bemühungen des Avikstommiſ⸗ 
ſariats des Antwärtigen ſowie der Be del Seutralbüärvs 
ieloſt. dieſe Fehler zu Pehebent. waren verheblich, denn der Frhlrt 
kenn mir durch eint vollſtärdige Nenrganllation unleres Agita- 
tkümaptparalt ſowie des Lertrrtungsabparnts der Sowjelmach! 
berichrict werden. 

  

Mn ute e e ie, 

dieſen Jieles muß die Beſeßung zurückgesogen und der normale 

. SFruber. an die Aßen bieſer Vertmg Den cuun 
     

  

    

ů 2n — 

ebriichen Splef glelt Piat) aiß wepe ürſeertferi vr. 0 
Prder Petk Kiitgt entutertung Arkireetferet ren. toigten. Wem SEDED 

Vustonns-h vir, Del-Oiv An 2ule, Sut Wr ven 
Valaamn uns tß w bel Hieſer —.— Waulune, . i 

Letde ſprechen beutlich ür bal Petblelban Cei b * 

SSD 
x eine Natien in einer Orrnacht werden immn bem De die 

underen erhufft. vdet von Nochtsilen, Vie ſis 
dort befurchtrt. baron iſt in ber r„tument von Berſatules mit 
keinem Dort die Rehe. &s gist in Deutßchland woßhl Keinen 
Torrn der von Untzlaud Werte der wheichennäſſigen Liete tt⸗ 
M„rAi, Tücl Laiin wur en ärttiichen Stontühmüämern 1 in 
auch nichtm anderer verlungten, aln doß ſit dir Anterehfen ihrer 
eigenen Landes wahrnehmen, Aber bir Vertrrtung elgennafionaler 
Intrreßlen würde es nuch Eülnetmegs vochtlertigen, wenn nglaud 

vaher mb ies —— — ——— 
würde, um in eimm Imperiallſtiſchen Nachtausgteich 
wirtlich“ eter vermetuliche Dortellr für ſich zu e jen. 
Frankrrich kat ſich win einmal blind und toll in eind Poliitkł vet · 

Susbeeven es 8 ——2 W aien ü ——— Bundeßgenoffrn gegen land in ttgre „ um 
ſeen Jel, ung uim hen Preis brp Bechten in Murhen. Ffrankreich 
birte bei etnet uUngerechten Eatſcheldung Aber CWerſchleſten inmmer 
Calbem heis Päße Snts keidenſchaftlicher —— lor in 

0 Entſchuldi Micht. wenn en Oderſchleſten 
eiren Faktor in rinem falten Laesepenibel kehandeln wollte. 

Polniſches Urteil Über General Le Rond, 
Ar 106 hieſige Polenblatt, die ⸗Gazetta Gbandka“, jchreibt in ihrer 1: ů 

„Die Mabßnahmen, die vum Vertreter Englands emplohlen 
werden, firhen im kraſſen Gegenlape zu den Grundfaßen, von denen 
ſich Kentral Le Kond leiten läßt. Taß taktvolle Verhalten 
bel frunzbſiſchen Vertreters hal binher den KNamp!] zwiſchen den 
franzöfiſchen Truppen und den Kufſtändigen per⸗ 
hendert.“ Aaummentar überſtüffig! 

— 

Die rheiniſchen freien Gewerkſchaſten verlangen 
die Aufhebung der Sanßctionen. 

AKn. 21. Junl. Der Betriebabeirat fur die Setrieberate des 
Allgemtinen deuiſchen Cewertſchaftsbumdes vnd der Kia im Rhein⸗ 
lande und in Beſtſalen trnt kürzlich in Dülſeldort zu einer Sißung 
guſammen, um zu der Bilbung einen Wictſchaftzausſchuffen ſüͤr das 
beſetzte Vebiet und zu den und den Zollmaknahmen 
Stellung zu nehmen. Er verlangt. dah beim parlamentäriſchen 
Beirat für das deſehtr Gebiet rine Vertretung der wirtſchaftlichen 
Organifakion. die pariteitllch aus Urbeltern und Unternehmern zu⸗ 
ſammengeſett in., elngerichtet wird. Zu den Sanktionen wurde 
einſtimmig eint Entſchliemang angenommen. in der ts u. a. helbt: 
Bie Arbelter und Ungeſteilten im Kheinkande und in Woſtfalen 
werden durch die Sanktionen und die Zollmaßnahmen beſvnders 
hart betroffen, well dasn Kupiand nicht nur neue Auftrüge zurück⸗ 
Halt. fondern auch bereits erlellte Mufträge zurüctgicht. Die Rhein⸗ 
zollinie macht den Warenverkehr zwiſchen dem beſehten und un- 
beſetten Hebiet fer manche Induſtrien weyen der hohen Belaſtung 
zut Uumbalichkrit. En müflen daher Betriebteinſchrän⸗ 
langenunb Stillegungen vorernommen werden. Deuiſch⸗ 
land hat des Ultimatum angenommen und damit die Ausführung 
der von der Entente geforderten Beiſtungen übernymmien, dle nach 
Unſicht der Ärbeiter die Leiſtungsähigkeit überſtreicen. Daqit be⸗ 
darf es der Anſpamung aller Kräfte und der Beſeikigung aller 
Hinderniſe. Daber verlangen die Vertreter von mehr als 154 
Milltenen Arbeitern und EKn⸗ küit allem Nochdruck die 
Aufhebung der Sanktionen. Die Beſethung von Daſfek⸗ 
dorf und Duluburg und die Anbrohung weiterer Beſetzung wor eine 
MWaßrtakme zur Arzräinnung det Unterichriſt. Nach Erreichung 

  

ausſchließlich diplomatiſchen Charakter trug urd bie Aufgaben der 
cuikwärtigen Boltiil nicht jo auseinandergingen wie heute, war 
eine Zulammrnarbeit noch mögliä. Jekt aber, da die Taltit der 
Eorofetrraterung mit allen Mitteln nurh einem Kompromiß mit 
dem weſtlichen Kopiial ſtredt, blelben unſere Huſgaden — die Aul⸗ 
gaben der ommuniſtiſchen Internaktranle, bie unter keinen Um⸗ 
Randen einen Romnhromiß mit dem Rapital eingehen kann und darf 
— den Auttgaben der tkerung diamrtral entgegengeſeßt. 

Die offgiellen Vertretungen der Sowietrepublik künnen dem 
neuen Geißt der curwärtigen Polttil nicht feeund bleiben. Man 
kann ober nicht gleichyeitig mit den Kapitaliſten verhanbeln und 
die non bem Benfraltomitoe der 8. Internokinnale und der Partei 
auferlegtret Kufgaben erfüllen. 

Hentr kßt der Augenblick urkommen, ba das weſteuropälſche⸗ 
Eelretaxiat alle Beziehungen zu ver vffizieken Bertretung Sowjet⸗ 
Aßiene itts abürechen muk. ih ſich ſosuhl alh ihr vir 
Eünbe krei zn mochen. öů 

Die traurigen niſſe während der lehten Arbekterrtuhen 
In Truiſchond lüber die wir der Zentrale wirderholk Derichteten), 
baden endgaltig die Untunlicherit einer gemeinſamen Geſchäfts. 
führung Dergetan. da wir vor bar ilemma grftellt wutden, ent⸗ 
weder der Rarrisifziphin zum Scheden dei Prtätige der Epwek⸗ 
verirrturg u fotgm oder aber unſere Pflich zu verlchen. Das 
Keutralbürn hälr ſich nicht kür derechtigt. Ele Genoſlen Wunſtichin 
vor derartige Cewiſſensfrangen zu ſtellen. Es betom die außer⸗ 
erdentlich kritiiche Vage der d. Internattonole in Weſien, nament⸗ 
lic, in Deutichland. frricht aber giei hdeilig dir fieberzeußajg auz, 
baß die Kokaſtrophe ber PDropaganda kurch geeicnete Maznahmen 
abhewerdel werden wird. Nuß Kentralbüro beſteht namentlich auf 
der unverzöglichen Durchführung der Kelokutton der Brewer Kon⸗ 
keren dezüglich der Schaffung einer unabhängigen Kurier⸗ 
dienſten und wer Flnanzagentur. 

Der Vorſipende des Bollzuckeusſchuflen des Weſkeu 
Dwpagcnbißentullcgtims. geg. We 

Mitglieder: Alexynbrymäfi, Uianoti, Facherk, Mauktmüunns, Nuraj. 
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x Verlauf: 

  

    
  

  

ullen Aaßeese ben Enonen 81 unternehmen. 
—— 

O· vi⸗z Anſpin anf chnen velt der erſten 
Reparatlonszahlung abgewleſen. 
Warta. Bl. Hunl. Wie Petit Voxiſten-“ mitteill, haben rine 
Snin Muide Hiher Staaten Unſpruch auf einen Leil der von 
Dentichland zu leiſtanden erſten Heparotiontzahlung gemacht. 
Die Meharnttonkhamrhiffton hat jaltzenden Staaten ihre Hnſprüchr 

ſichkloung gezocen worden und dir Forderungen polgender Staaten: 
Braflllen, Ruba, Griechenland. Biberia, Nurmänien, Serbien, Slant 
und Tſchecho⸗Slowalꝰl. —— 

  

Gewerhſchaften und Arbeitsloſe. 
Zu den bedauerlichen Vorgängen im werliner Gewerkſchaltu⸗ 

haul am Muntag nachmitiag, wird den P. P. N.“ geſchrieben: 
Die fur den 20. Juni im ganzen Reiche geplonte Vemonſtration, 

durch die bir Arbeſtsloßen entſhrechend eintt ſchon vorzeltig be⸗ 
lonnt Keuſe Unweilung einen „Reichsaurſchuß der Erwerbs. 
Efenräle Dertiſchlands die Gewerkſchaften und dil Gemeindever⸗ 
krekor gwingen ſollten, eine Erllarung abzugeben, wie ſie ſich zu den 
10 Forderuigen des G. D. E. W. ſtellen, und was ſie zur Berwirk.⸗ 
Uchung derſelben zu kuim gedenken, nahm in Herlin fſolgenden 

Kachdem die Urbeitsloſen aul einen Plaßh unweil des Gewerk⸗ 
iſtshaules gaſammengegogen waren. ſuchte eine UAbordmung den 

rſtand Des A. D. E. B. auf und forberte von dieſem, daß er elnen 
Vertreter zur Verfammlung der Urbeitsloſen entſende. um dort 
Rede und Untwort zu ſtohen. Nach den blöher gemathten Erfah⸗ 
rungen mußte dieſe Aufforderung abgelehnt werden. Es wurbe 
der Deputation erllärt, daß der Wurdeßvorſtand mit Hnorga⸗ 
nifiorten öberhaupt nicht verhandle, den gewerlſchaſtlich orga⸗ 
niflerten Inrranmifienit bet. el ——— ihre wüihe Kachen, 
wenden, Unorgan haͤtten kein , irgendwelche „ 
ſchaft vom Geimdethurſtand zu fordern. — 
Darauf rlickten nach kurzer Zelt mehrere tauſend Perſonen her⸗ 

Den Fährern ertlärte der Vorſizendt der Berliner Gewerk⸗ 

Berliner Geworkſchaftßhaus, daß nur ſolche Perſonen Zutritt zu 
dieſem Gebäude hätten, die ſich als Gewerkſchaftsmitalteder aus. 
weiſen könnten. Die Folde war, daß Gabath eine ſchwere 
Kopfwunde davonkrug. Vann ſtürmte die Menge den Hof des 
Eewerfſchaſtthauſeß und beſekte bie Sale. Unter dleſen Umſtänden 
mußtte dic Schukpolizei herbeigeruſen werben. Dieſe jöuberte zu⸗ 
nüchſt das Engelufer vor dem Gewerkſchaſftshauſe, wobei es ohne 
Widerſettlichkelten und einige Verhaſtungen nicht adging. Die in 
das Gebäude Eingedrungenen forderten durch eine ſich höchſt wild⸗ 
gebärdende Abordnung von den anweſenden Vertretern des Bundes. 
vorſtandek, daß dieſer die Schutzpollzet zum Abracden veraulaſſen 
lolle: dann würden die Demonſtranten dasß Gewerkſchaſtuhaus eben. 
falls verlaſfen. Wolle der Bundesvorſtand dleſer Forderung nicht 
ſtaktgeben, ſo würde er in wenigen-Minuten die Erwerdsloſen 
-oben“ haben, Auch dieſe Forderung mußte unter den obwalten;⸗ 
den Umſtaͤnden abgelehnt werden. Nunmehr drüngte die Schuß⸗ 
poltzei die Demonſtranten auk den Sälen und den Nufgängen. Sie 
entfernten ſich unter den üblichen Schmährufen auf die „CEewerl⸗ 
ſchaftsbonzen“. ů 

Was far Elemente ſich unter den Demonteranten beſanden, geht. 
aut jolgenden Einzelheiten hervor: In der Wirtſchaft den Gewetk⸗ 
Ichaſtshauſes wurden Fenſter, Gläſer und Stühle zerſchlagen. Der 
Raffierer ber Berliner Zahlſtelle bes Zentiüverbandes der Uſphal⸗ 
teure wurde zu Voden geworſen und ſeiner Geldtaſche mit gröherem 
Inhalt beraubt. In einem der Säle tagte eine Reiche tonfereng der 
Betriebsräte det Deutſchen Transportarbeiterverbandes. Auch 
hier drangen die Demonſtranten ein und machten die Kouletenz 
unmbglich. Dabei rief man den Wetriebsräten zu, ſie ſeien eben⸗ 
lolche Berräter wie die „Gewerkſchaftäbonzen“ und müßten eben · 
jalls zum Teufel gejagt werden. — 

Ein ſolchetz Unweſen, wie es ſich in den lehten Wochen gerade in 
Berlln gezeigt hat, kann natürlich nicht geduldet werden. Die 
Berliner Gewerkſchaſtsmitglieder Lönnen eß ſich nicht geſallen laſſen, 
daß ihr Gewertſchaftshaus der Ort ſolch wüſter Auſtritte wird. 
Uuf ſolche Weiſe beſſern die Bybeitsloſen ihr unbeſtrittenes Elrnd 
nicht; im Gegenteil verſchlimmern ſie es mir noch weiter und er⸗ 
ſchweven den Oewerlſchaſten die Beſtrebungen, die Arbeltsloſigleit 
zu milbern. Die gewerkſchaftlichen Spitzenverbaände werden ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch weiterhin alles tun, um ſoviel Arbeitsloſe als 
— unterzubringen: durch Krawalle wird dieſe Arbeit aber nur erſchwert ů 

  

L. Aus dem Gehelmbericht der Derliner Sowletmiſfion. 
Die ungenügend und ohne einheitlichen Plan vorbereitrtr, 

von vereinzelten Gruppen der kommuniſtiſchen Partel geleitetr 
Urbeiterbewegung hat im Endeſfett der Sache der kommuniſtiſchen 
Partei nur geſchadet, indem ſie die deutſche kommuniſtiſche Partei 
in eine ganze Reihe von Gruppen ſpaltete, die miteinander kon⸗ 
kurrieren und kämpfen auf der Grundlage taktiſcher, in lehter Zeit 
aber auch programmatiſcher Differenzen. 

Die rüickſichtsloſe Unterdrückung der Bewegung, die amen 
Repreſſalien der deutſchen Regierung gegen die Rufſftändiſchen, die 
unbedochten und zerſplitterten Aktionen der 
Führer haben die Stimmung der Urbeiter auf lange hinaus 
abgelühlt und eine Lage geſchaffen, bei der die 
Partei keine Goffnung hat. in Deutſchland irgendeine akkiveUrdeiter⸗ 
bewenung ins Leben zu ruſfen ů 

Deutſchland beſchritt jetzt defintitiv das Gleiß eines alltäglichen 
Lebers, ſodaß von irgend einer ſcharſen Wendung 
der deutſcher Maſſen keine Rede lein kann. Im Gegentell. es iſt 
nur eine langlame Evolution. auf dem Wege der Wleder⸗ 
Eburt des alten Et⸗ möglich. Dieſen pſpchologiſchen Moment 

eben die Organiſationen der Rechten mit der Orgeſch Snte 
richtig außgenütt. Dir Syſtemloſigkelt des mittek⸗ 
deuiſchen Aufſtandes erſcheint gleichfalls als die Föolge der 
allgegenwärtigen Orgeſch. für die et ſehr vorteilhakt ware die Be⸗ 
weſrung zu provogieren, um die lomimuniſtiſchen Führer endgältig 
in Mißkrebit zu bringen. Man muß geſtehen, daß ſie ihr Ziel er⸗ 
reicht hat. Der Mißerkolg desz mitteldruiſchen Nufſtandes furchte 
den Boden, auf dem dit Gaat der Orgeſchpropagande zu gedrihen 
bigann. Kendert ſich die Lage nicht durch irgend welche Außeren 
Creigniſſe. ſo wird Deutſchland bald von neuem eine nationaliſtiſche 
Pauſt derſtellen, die dan rigene Proletariat in Sllaverei hält und 

Welk bedroht 
Seiter der zolitiſchen Kbtellung. 

(Uunterſchriſt unleſerlich)   

   

bgewit fru: Lollvien, Ehile, Pern und Pplen, In Verück⸗ 

an. 
ſchoftskommiſſton, Sabath, all Ihaber der Haustechts im 

in der Stimmung 

genan jo wie kraber die ffreiheit ſeer Kachtorn und der ganzen 

 



  

   
52. Vollſitzung des Bolkstages 

Miitwoch, den 22. Aunl 10·l. *• 

Präftdent Pr. Matthati eröffnet um 3½ Uhr nechslafß, 5 die 
Sithung und gibt bekannt, daß mit der Beratung Ler Haushaltr 
ploͤne fortgefahren wird. 
tung ſicht ſomit zur . 58„ 

Zunächſt erhält der Xßg. Kuhnert (Pole) das Wort zu einer Er⸗ 

klörung über die von unz geſtern gebrachten Mittetlungen Ober die 
Behandlung volniicher Badegäſte uiw. Außer weiteren Beſchwer⸗ 
den an den Senat, ſtellt er an dieſen die Anfrage, obes dieſem 
belannt iſt, daß 

eine Unmenge Waffen und Munition in der Wohnuntz des 
Reichskommiſſars Förſter 

verſtecht iſt. 
Abg. Brietkorn iſt der Unſicht, dan eine beſtehende Staats · und 

Gefellſchaftsurbnung nach Wunſch ſeiner Bitrger aufgebaut lein 
muß. Wird dies nicht erreicht, ſo ſollte dieſe dal Recht habon, dies 
mit Waffengewalt zu erzwingen. 

Ohne Debatie werden in ſchneller Reitenſolge die Etate ber 
Allgemelnen Valgehderweimng, Sicherheitepoltzei, Vandjägerel⸗ 
verwaltung, Erziehungsonſtalt Gonradshammer, Gewerbeverwat⸗ 

tung und Gewerbepollzel, desß Medizinol⸗ und Vehtrindewefens und 
des Cichamts genehmigt. 

Beratung eines Geſetzes betr. Unterſtützung ganz oder teil ⸗ 
weiſe erwerbeunfähiger Minderbemittelter. 

Genofſin Plagemann als Berichterſtatterin erklärt, daß 
man im Ausſchuß beſchloſſen hatte im Mlenum für Annahmt der 
Vorlage zu ſtimmen. Die Kotlage der Erwerbzuntähtgen muſten 
wir anerkennen und für Abhilſe mun dringhnd artorgt werden. Eln 
Regierungsbeamter habe erklaxrt, daß Miltel aus der Sozialperſiche 
rung nicht dazu verwendet werden können. Die Nochte lehnt es ob, 
Anträge zum Geſetz zu mellen. 

Abg. Brieskorn proflomiert eine 

„Vationalr, chrißlich⸗Koziale Ausgleichpartei“ 

die vom Hauſe mit Staunei aufgenommen wird. Nach dieſer Er⸗ 
öffnung meinte Abg. Bricskon, daß es nicht viel Zweck hat zu die⸗ 
ſem Goſetz Stellung zu nehmen, denn die Regierungbrarteien küm⸗ 
mern fich doch nicht darum. Sie beranſlalten tieber Kaffcetrünz⸗ 
chen uſw. und glauben hiervei ilne Pflicht gekan zu haben. Tle 
Haltung des Abg Hennke (Tt. P.) im Unsſchul verurteilt er auf 
das Schärffle, der bei der Forderung der Brotzulage jür die Er⸗ 
werböloſen ſagte. man müſſe auch an andere Leute denken. Den 

Peutſchnationalen ruft Abg. Vrieskorn zu. daß ſie für den Lohn⸗ 
abbau ſind und deshalb es gerne ſehen, wenn möglichſt viel Ar⸗ 
beilsloſe und Invaliden als Lohndrücker herumlauſen, dann hoben 
ſte billige Arbeitskräfte. Ich ircte aber dafür ein, daß Mitlel auf⸗ 
gewendet worden, um dieſen armen Leuten zu helten. Für Alte 
und Kranke hat man nichts ührig, aber für die Geſunden haben ſie 
Nngſt. Es iſt ungeretht, wenn nur die hälpien unteritiht 
werden, und man die Urbeitsunſähigen veraißt. Aber die Nechle 
dieſes Hautſos hat nicht den Willeu zu helſen und beshalb kann 
man ſie alich nicht mehr ernſt nelnnen. 

Abg. Schmipt (K.) behauptet, daß der Abg. Brieslorn nur 
ſeinen Antrag aus agltatovilchen Eründen eingebracht hat. Die 
Zentrumsteute nennt der Aüg. Schmidt Lügner. Solch, Leute wie 
Brieskorn könnt ihr nicht gebrauchen, die ſchließt ihr aus 2 

Partei aus, aber die Rede die damals Brieskorn gehalte 

ſein Ausſchluß erſolgte. die müßte gedruckt und unter dos 

teilt werden. Dem Abg. Nns (Ti. Natl) wirſt Redner vor, von 

der Sozialgeſehgebur ie Deutſchnativnalon ner 

ſchmußige Kreaturen. einen Ordnungsruf 
ruft er nochmals: Tie Seae mokional Vartei beileht nuren 

    

      

        

  

  

   

    

„König Kohle.“ 
Noman von Unton Sinclair. 

00 (Fortſetzung.) 

Sie dürfen nich ſchiecht von meinem alten Vater denken“ — 

ſugte Marr haltig. —.Er war recht lampfbereit, bevor er in 

Lohuhans Krullen fiel. Jetzt aber weiß er zut gut, was ein V 
bauptmann dem Vergimonn antun kaun.“ 

Marn Burke hatte gelagt. daß der Gelelllchaft wenig an den 
heilen Kurchen ihrer Arbriter läge und Hal brkam dald Gelegen⸗ 
heit, ſig, oon der Richtigkeit dieſcs Ausſpruches zu überzeugen. 

Das Leben des Vorgarbeiters hing von der ordenkiichen Ver⸗ 
zimmierung des Raumes ab, in dem er arbeitete. Tie Geſellſchaft 

lieſerte zwar die Balken, benbtigte ſie der Vergmann ſedoch, ſa 
waren in der Grube keine vorrätig und er mußte ſie meilenweit 
holen gehen. Tann ſuchte er poſſende Galken aus, die er bezeichnete 
und wartete, datz einer der Gehilfen ſie ihm in den Schacht briuge. 
Inzwiſchen aber nahm ein anderer die Ballen — auch hierbei gab 
es Erpreſſung und Bevorzuügung. — und der Bergmann verlor ein 
ader zupi Tage Arbrit. Unterdeſſen wurden ſeine. Schulden beiin 
Warenhaus impier gröber und gar oft halten leine Kinder teine 
Achnhe und lonnten nicht zur Schule gehen. Mancmal gas der 
Dergmann es auſ, länger auf die Balken zu warten und, Bolte bir 
Kohle weiter heraus, 10 daß ein Vergſall entſtend: — die Toten· 
beſchaukammiſfion gab das Gutachten ber „Fahrläſſigteit“ ob und 
dis Grubenbeſitzer üyruchen wichtigtveriſch über die Uuuntglichkeit. 

‚em Bergmann Vorficht beizubrungen. Erſt unlängit harte Hal das 
Anterview gelelen. das rinem Beitungslorreſpondenten vom Pr. 
lidenten der Allgemeinen Veheizungs⸗Geſellſchaft gewährt worden 
war. Im Verlaufe dieſer Unterredung hatte der Präſident die 

Mitlicht vertreteu. daß es am allergeſöhrlichſten ſei. erfahrene Berg⸗ 

keule „, beſclyäftigen, woil bieſe alles beſſer zu wiſſen vermeinten 
und r die von der Erſellſchaft aulgeſtebten weifen Maßregeln 
nicht beachten wollten. 

Im Schacht Mr. 2 wurde an einigen Elellen nach der ſogmonn⸗ 
ten Swmnt . und Sönilenenrt ihode grarbeifrt. das heis 
muide d daß die Wände des Naume. 
ſlekken b. b de woerden al⸗ 
der Ver en bis zum Ende der 

Verg · 

  

    

  

    

        

    

  

    

Mnſhne des Steuergeſehe⸗ i Müüt Leſunß. 

Ter Punkt: Allgemeine Polizewerwal⸗ 

  

meinen ſeumitzigen Ekementen, Dle ſorge nit daßor, daß ihre eute 
in einfiußreiche Nemter Gelengen, die ſehr gul dottert ſind. 28 
MWiſlienen habt ihr jar dle Hueſtig bewilligt, 2½ Miuwnen ſür die 
Kirche und fur die Not den Bolles habt ihr 65½ Millionen. 
ur Wohl fahrtszwerke alberdings nur à½ Miüionen, Uörr traurig 
iſt es, daß hier noch *V 
Minmte bey Brslttnriel, ir Mrea nemta Ppen. V. ds, Werabl-. 

Cubjekis mut bie Handlanger birſer Geſellſcheßt ſiub- 

Ernoffe Arezynctt: Der Kögeordnete Gennke hat behauptet. ich 
hätte im Auslchuß ſaumäßlge-Arbeit verrichtet. Cerr Hög. Hennke 
ich erllärr Ihnen, dat Sie ein gang cefährlicher Vemagoge ſind. 
(Sehr gutt Iinke.) Hennle! Umgelehrt wird auch ein Schuh 
brauk.) Abg. Arczunsti kahrt fort: ESlt haben alles daran geſehzt⸗ 
um dieſen Weſchluß bes Aunſchuſfes herbeizuführen und jeht deſiten 
Sie die Stirn zu ſagen, das liegr an dem Vorſtpenden (der iich 
war). Wem Sie mit Ihrer Mehrheit, die Sie beſthen, im Aubl⸗ 
ſchuß etwos beſchlietzen, dumm wiſfen Sie ganz genau, baß der Vor⸗ 
ſißende, auch wenn er Kommuniſt iſt, das audſüähren muß. Und 
dann wollen Sie dem Vorſttzenden ſaumößige Arbeit vorwerfen“ 
Nein Sie habon die Elgenſchaft, daß Sie die Kleinrentner und 
Penſionäre, bie Sie vertrelen, auf Schritt und Tritt verraten und 
wenn Sie Gelegenheit dazu haben, dann drehen Sie auch die ſen 
Leuten ben Strick um den Hals. — Daß ſtelle ich hier ſeſt. (Vrado 
lints.) Der Wirtſchaftsnusſchu hat es niiſt für ndtig gehalken, 
eine Entſchließung über die Abirhnung dieſes Gefetzentwurfet dem 
Hauſe vorzulcgen. Der Kollege Niehuns war et, der wenige Gründe 
lär die Ablehnung juchte, als bet den Veranengen zum Ausdruck 
brachte: Wir wollen nicht. Er ſagte, die Freie Stadt habe kein 
Geld hlerzu und wenn es Geſen werden lollte, dann wird man 
einen großen Beamteneyparut aufziehen müſſen. Derſß! der hier 
im allgemeinen zur Diskuſſion ſteht, ſagt: „Alle ganz oder Aunn 
Teil erwerbsunfähigen Perlonen bezw. Familien, ganz gleich 
wolcher Geſellſchaftsklaſſe. deren Eintommen Leringer iſt, als das 
jewellige Eriſtenzminimum beträgt, ſind auf ihren Antrag vom 
Staate nach einheitlichen Rogeln zu untertüßen.“ 

Dies Geletz iſt eine Selbſtverſtändlichleit und bin ich mit dem 
Ahg. Brieskorn derſchben Meinung, dah man die Armen⸗ und 
Wohlfahrtspflege, ſowie die Arbeiisloſenunterſtützung zentraltſiert 
und ſoweit es dit Mittel des Staates erlauben, das Geleß erwei⸗ 
tert und ausbaut. Turch den Steuerentwurſ ſind den Gemeinden 
die Mittel entzogen wordon, für dieſe Unterllutzungen etwas zu tun. 
Nehmen Sie den Gemeinden die Einnahmen. dann müſſen Sie muß 
für alles forgen. was von dieler Seite ſontt an Unterßütung ge⸗ 
währt worden iſt. Tes weiteren muß auch der Senat der Freien 
Stadt Danzig für ausraicheßde Arbritsmhalichteit ſorgen, balt die 
Rot der Erwerbsloſen gemilbert wird. Per Senat hat weiter da⸗ 
für zu ſorgen, daß die Konvenrionm mit Polen möglichſt ſchner. ab'⸗ 
geſchloſſen wird. Die Staalbbelriebe müſſen aukgebaut werden, 
mo noch Tauſende von Arbeitern Brnt und Inhn finden können. 
Höütlen die Deutſchnativnalen in den Ausichüßen das Elektrizitäls⸗ 
geſehß nicht ſahottert. ſo hätlen die Arbeiten ſchon längſt beginnen 

ů ſchan Sie (zu der Rechten gewendet) welch praẽtiſche 
Arbe »für dir Allgemeinheit leiſten und Sie wollen PVolks⸗ 
ver rerer fein? le von den bürgerlichen Narteien behau⸗ 
deln ihre Arbeiter nock ſchlimmer wie die Sklaven, die im Mter⸗ 
lum weniaſtens von thren Herren ernährt wurden, damit jene 
leittursföhig waren. Sie kümmern ſich nicht darum, ob die Ar⸗ 
briten E cuile genug zu eſien haben, wenn Sie nur genug haben. Wo 

jogenanntetchriſtliche Geſinnung und Nächſſtenliebe! 
'ar nicht an die Not der Nrheiterſchaft, Sie glauden 

uindelöächern wohnen. Gehen Sie hinein in ſolche 
die Not und das Elend on und dann urteilen 

Verlängen der Krösiter auf B⸗ſſerung ihrer Lage. 
8 Genoſſe Arczvnski verlteit dann etiiche Eingaben der Unlcr⸗ 

ülutzungs⸗Anträge um zu Peweiſen, daß die Deutſchnntionalen diein 

   

    

   

  

   
   
    

   
     
Decke einſtürzt. Es iſt die 
* Aben muß er Mann die hämmernden Tüne des Ceſteins belau⸗ 

n und den gevonen Möment wrrsrech uu, der ihn vor dem 
henden Juiammonſturz flichen heißt Visweilrn kyömimt es vor, 

vaß er zurſckbleibt, unm ein Werkzeug zu relten, oder daß der Zu⸗ 
ſammerbruch ganz unorwartet erkolat. In folchen Füllen wird 
das Opfer wur ſelten ausgegrnden: man muß ja zugrbeu, daß ein 
Mann. der unter einem Bergfall liegt, nicht veſſer bograben wer · 
den könnte. 

In Nr. 2 hatte es auf diete Art einen Mann ertilt. Dieſer 
war beim Laufen Auſtoavert und dir untere Hälſte ſeinen Körpers 
wurde vevfchlittet. Der Arzt kam und verſuchte, ihn mit Stärtnngs⸗ 
mitteln am Leben Iu erhalten, während ihn die Kameraden auz ⸗ 
gruben. Hal erfuhr dadairch von dem Unfall, daß er den mit Säcken 
bedeckten Leichnam auf einem ⸗Brett liegen ſah. Niamand gömtte 
dem Lotey einen Mlick. Kis Pal nach der Arbeit feinen Freund 
Madvik. den Maultiertreiber. befragte, antwortete dieſer: Ein 
Lette. Er iſt hin.“ Tas werr alles. Niemand kannte. nicmand be⸗ 
trauerte ihn. 

ike Sikoria batte in ber Vähe der Unſanülte gearbetlet und 
mitgeholten, das Opfer autkzugraben. Mikes Negera“hilfe Hatte da⸗ 
bei in ſeiner uUnvorſichtigen Hall eine O uuig der Hand erkilten 
und wor ſur Wocden arbeitsnunfäßig. 
gebrochenen Engliick, mie alles ů 
Anblick gewelen, der Mern K1. 
Luft ringund. mit weit heraukanelfenden Kugen, Jum Giöck wär 
er ein junger Vurſche mnd hinterließ keine Familie. 

Hal frugte, was mit dem Körver w.eſchä ‚her Fer würke am nüch⸗ 
lten Morgen beerbiok, lautete die KAutwort; die Gciellſchaft beſaß 
im Conon eine Art Friebhej. ů 

Wird derm beine Tulenboſchau ertolgenv⸗ — Hal 
weiter. 

  

   

   

     

    
   

  

war vin Ichvesklicher 

lorfchte 

-Tptenbeſchau)“ — wiederholté ber andere. — .Wat iſt das!“ 

Veſicht denn der Leichenbeſchauer nicht den Körper?- 
Der LKuckie die Achſels Wenn es in dieſen Regionen 

‚ 30 habte er zairmald davon rt und 

      

   
   

  

— erttsrie er⸗ 
launmt kein HGeillicher?“         „xrißt die Snulen“ nied     

  

zieht. 

  

    
Eingaden wohl — Hle ahn tetln 
atun tonſiatterrn, dbaß man * — 
beln muß. — 
Antereſfe E2 bi S.n füer Vüclüete, ei * 

der Eor⸗ DWg. eeſctemenů (i. & 3) Pmemnt. boß w Laclbs 
Ue,erren, 

   

  

Lagt nicht zugerlümmmt hat. Sie wollen (zur 
Arbelter nicht anerlennen, auch wullen Ste diicht for ihre Elinde 
eintreten. Wir Sozialiſten wollen krine Dogromie. aber wenn 
ſo weitrr geht vnd daß älenv der Maſſen dleſe gurr Verhveiſtung 
kreibt. dann iſt es zu ſpät und ums künnen Sie nicht dalht verant. 
wortlich machen — wir haben Ste grwarnt. 

Mn Antrag des Genoſſen Krethmerl auf Hurtbtkderzuriſurn ů 
ape e e r der Aarer 

* 
Mas neue ee 

Dei Gans tritt in die pveitt Leſung dei Geſeyentwurten zur 
Kegelung der Einkommenſteuer ein. rſtatter Abg. 
Tt. Natl.) etläutert turz bas Ergedntä der — 
Alz erſte Redner erhält der Kbg, b Behn (R) dal Wort und meimt 
ſich in feinen Austührungen fehr herz ſaſſen zu können. Wir bean⸗ 
tragen einecer kletzung des ſteuerfreienEirtomment von 8000 auhf 
6000 Mark Einn. men, von 3000 Mark ſnd Hrozint zu be⸗ 
ſteuern. fßor weitrne Einkomanci Len jt 1000 bis zu 28 000 
Mark- wächſt bie Sieuer un %½ Brozent. Höhere Eindonmen fin⸗ 
den wohl kein Interſle, hdaytens doß man fie noch tcharler beraa⸗ 

  

   
    

   

  

    
    

   
    
     

     

   
      

   

    

  

   
   

   

  

   

  

     
    
   
   

     

  

   
   

   

    

  

Abg. Gebauer iit der Meinung, daß ſeine Fraktion dem Geſetz 
die Zuſtimmung nicht geben kann. Die Kriegagewinnſteuer muiß 
ehackahrt werden, In Tiegenhof ſitt ſo ein Srirsgewimnte der 
während dis Kriegrt nber 100 Mintonen eingeſteckt hat. Auch der 
Grpßgrundbeſihß muß erfat werden. Sie fanmern immer Uber 
Einnahmen, gehl hin zu ben Kapitaltſien, die Lönnen und mülſſen 
bezahlen. Ich beantrage deshalb. um dir minderbemittelte Ve⸗ 
völkrrung zu ſchonen: Freilaſſung der Vezüge für Kriegtbeſchädigte 
und Hinterbllebene von der Steuer. — Der Untrag wird von der 
Rechten abtzelehnt. 

asſelbe Schickſal erlebt der Untrag des Mög. Gebauer (l. 8. 5.0 
daß die Veranlagung bei Arbeltnehmern im Falle del Arbeil 
wechlels nuach dem vorlährigen ſtalenderjahre triolgen foll. Der 
Artilel wird unverandert in der Ausſchußlaſſung angenommen. 
Zum Artikel, der das Rinderprivilog regelt liegen mehrert ů 
vor. Abs, echmidt (G.) hebt hervor, daß die bürgerlichen Vor⸗ 
leien belonders aber die Vertreter der Arbeiter in dieſen Reihen 
in der Steuerangelegenhelt ihre Wähler betragen haben. Her ubs- ů 
Galkowski (3.) gehore auch zu dleſer Cort?. 

Aommunſſfiſthe Taktik. 

MWg. Gallowekl (3.) weiſt vie gegen ihn erhudenen Vorwülrfe 
enerßiſch zurück. Er habe feine der Wählerſchoft gegebenen Ber⸗ 
übrechengen in jeder Hinſicht erfüllt. Wenn ei nach den Rom⸗ 
muniſten gegancen wäre, würde man heule noch beine Sieuervor, 
lage erhalten haben. 

Bel dieſen Worten erhebt ſich auf der Kußerſten Ointen ein 
Sturm der Eukrüftung. Unter Rufen: „Sie ſind tin Hügner!“, „Wirß 
dulven nicht, daß Ste die Ceſſentlichteil ſo ſchamlos bellgenl“ uſw., 
nähern ſich die Aommuniſten der Kednertribüne. Jeber Verſuch 
des Abgeordneten Gailowäli. weiter zu ſprechen, wuüd durch lör⸗ 
meade Kundgebungen verhindert. Die Bemüähüngen des Präſtder 
ten, die Ordnung wieder herzuſtellen, bleiben Lergebnislos. Er ve 
lagt ſchließlich die Sitzung auf 10 Mimüten. Rach Wiederbegi 
der Sitzung widerlegt Ubgeerdneler Gaikowski (3) nochmals rin⸗ 
gehend die gegrn ihn vom Abgeorbneien Schmidt erhobeuen Vor⸗ 
würſe, Er ſtellt jeſt, daß er in koiner Hinſicht letus Wählerſchaft be· 
trogen habr. 

Abg. Dut (Di. P.): Im Uuftrage der vier bargerlichen Kartelen 
ſtelle ich ſeſt, daß jedesmal, wenn ein bürgerlicher Atertntem 
das Mort ergreift. um Entſtellungk⸗ und Herdunlelungsvorfuthen 
der Kommuniſten entgegenzutreten, er von dieſen Ine unübung 

  

    
        

s eine geſahrvolle Arbeit: währund der⸗ 

prozeß gigen die Veſber Wei dieſet Grubenregionen anheſtrabt wordent 

hlie in jeinem 

in eintr Falle, res; 

ich meing Maultiere ſchletht verlorge?“   
           

     

    

   

          

    

    

    

   

    

   

   

  

   

     
   

   

Spät'r erfuhr Hal von engliſch ſprechenden Bergleulen, 
manchmul ein Leichenbeſchauer ins Rohlenrevier kam. Dor ſtelll 
dann eine Kommiſſion zufammen, die aus Jeff Gotton, dem Berg⸗ 
hauptmann, beſtand, Prodowich, bem galiziſchen Jiden, der 
Warenhaus der Grſellſchaft angeſtellt war, zwei vdex drei Beamte 
der Geiellſchaft. und tinigen mexikaniſchen Urbeitern, die von der 
ganzen Soche überhuupt michts verſtanden. Ditſe Rommiiſton de⸗ 
fichtigte die Leichr. befragte einige Arbelter um die näheren Um ⸗ 
flände, und brachte das Gutachten:.Wir heſttltigen, daß ber Ver⸗ 
ſtorbene durch einen ſelbſt verſchuldeten- Bergfall ver Tod ſand⸗“ 
(Einmal war das pitoreske Telall hinzugefügt worden: „er hatte 
keine Angehärtgen mid verflucht wenig Hrrunde.“) 

Fur diet Dienſtlelſtung erhielt der Veichenbeſchaver eine ge⸗ 
wiſfſe Summe und die Orſeuſchaſt hatte ein vfftzielles Gutachten 
in der Hand, bas ihr von Nußten war. falls es E eln auzländiſcher 
Konſul einfallen Ließ. mit einer Schabenerſaßflage an ſie herangu- 
krrteu. Und dieſe Linge waren ſo put geredelt. daß im Wond ai 
noch niemand cine Entſchadigung erhalten holte: ja, es war ſogar 
in den lebten dreiuündzwanzig Jahren koln elnziger Schudenerſaß 

  

Der oben erwähnte Unfall gab Hak Gelegenhelt, eimen Einblld 
in die wirkliche Grubenarbeit zu gewinnen. Der alte Mike war 
ſeiner Gehilfen heraubt, und ſcg Hal⸗ vor, dieſe Stelle Eindn⸗. 
nehnien. 

  

„Wird es der LAuffrber zvtaſfenf⸗ — kragir ů 
100 Ceben StE Ihim zehn Vollers, dann wird es ich 

jen.“ 
S büt mit bed“ — Uuhte Sel — it Lür 

Wollarb. 

„Coben Sie ihm zehn Tollars Krebit.- 
Hal kachte wieder: „Werden denn Gutſcheine al8 

antenommen? ö 
Nutürlich.“ 

„Kann ich ihn nicht zwingen. nich imſonſt beeiztlaſer, 

„Dann wird er. Sie zum Teuſfel jagent- — erw 

Mike. — „Wenn Sie ihn ärgern, weilt er uns ſchlechte 
ſtellen. an, und wir verlieren zehn Dollars in der Woche. Neis 
Herr. geben Sie ihm 2 trinken, lagon Sie ihm ſchäne Worte, dann 
Wn. hlt er ſich wohl, Sie lönnen ja Amerikaniſch — wberreden Sir 
ihn.“ — 

    

urffehung folat) 

  

 



  

kelnes Nandats gehindert wird. Gegen ein ſolchen Aultreten er⸗ 
heben wir ſchärfiten Proteſt. ů 

Abg. Mahn I.) beinui, daß gerode auf Trvüngen der Vürlkan 
endlich die Strue tvorlagt fertiggeſtelll worden ſei. Pie Sabniage 
der Eirurrrorlagt let von ber vichten Seile de Gauſets getrieten 

ilg cerie, (8) huri e. der Dord „est Seges- hes Ser⸗ 6 ) ſun 
ſchon Sant Marſach ſen —— Daßh xl. bber . 
El meh eint berralen ů. er 
2 0 wuntch, uo der 20. Jult 10% wiedertommt, wo wit bie 
Lumanſtratiun datten und vie Mrbelter bie Bolliwertro⸗ 
tur aut dem Teumpel logen. Der Kribonenbelucher, Maſchluenbaurr 
Meſießſl. en vErE Belbwebel und begeiſterter Art ingrr 

War und Mennechiſt riikt irrautf -as koemt aug à. Mov- 
urze Aeit Manarchlkl, Eoßlaltt, Wewerkſchaftler. munlſt ulw. 
Deyl Ift er dei ber fl. M. b. H. und deonbert tebttfel, 

Genaht Mert' erxwähnt. bah der Abä. Kuttrwrki Là) Sebaupttt 
Habt. Ple Earkemt tel wit im Trulſchen Meich. Demcegennder ſtrült 
ich eſt, daß dier Rats Ainberrrivileg ebeuten fanecherr in. ffür 
bir Abthrau lommen im meich 1½0 Wark is Abzug tin Mit⸗ 
plud im Elruernuttchuk und krwellt dem „ türirt, daß 
nierh iinltrtr Merlage baß Gerh für Res artei Boff keine Urr⸗ 
Erüfrrung kring. Et muß bler gech in Xüzug gebrecht wrrben, 
bul ftohreeld ker Krbeiter zur MeüdeittPeüs, vun kor Wortzeug⸗ 
Dot der Etheitr we enrn hüt, lerner Eeittagt für Gewerkſcheflen. 
DchrungübeitrO urd noch menches endere. 

Uater Adledmird fämtticher Adünderrngtan der 
Wirt Urlikel s mit eirrt unmelentlichen Adaktlorfen &. 0 
an der Ausſchuptaſtung ange men. Die Mrfitel g und on werben 
MhuE rnbert pru,ehmigl. 

Aüß Käbanfr iI. E. b.) Frartrogt, elnen Hrtltel 9 b cingufagru, 
der del her Meheurrung gtwilſt Kyäbs iüt Berschrunckdeit 
AreEPütrüinug utw, fordert. 

Miy é Waen ꝛ Etimmen wird der unahhängiet Unttag abos⸗ 
lehnl. 

Die Artitel 19 bir 1s werden urveründert angenoemmen. 
Kbg. Ratn in] beantiegt, einen Urtitrt 19 4 einzuldgen, bor 

rin 1 Cheber 1941 bis äinsührang elnet alücmeiren Ruch⸗ 
kuhrungtrhßicht fordert. 

Ter Amog wird uborlehnl. Die Axtürl 14 dis 19 werten 
Emwründert genehmigt. 

Zu Artikel 15 8. ber von der Cftenlccung der Etrurtllſten 
ſrtchl. Uegt rin Antrag ver. bie Wortt .Jür bah Etrverlahr 182!“ 
ai Artichen. Der Untrag wird mit 47 gegen 2 Slinimen abge⸗ 
IE Dut. Iß vo pirt undt ruͤndert angtuommen. Artikrl 21 wird 
üurichen. 

Ler Etrurcheſetrutwurt wird (chlleßlich in ſeiner Getamthril 
mit den voryenommenen Uenderungen in zweiler Qung ange⸗ 
emmen, 

hat rinrr kerſbalichen Erfthrung des Kba. Fagen A) vertagt 
Bes dat Neut eir Nyrmerttag. Utatzt 5 Uht. Schludh der 
Sißemn groen Eͤr. 

Parteinachrichten. 
80 lübrioes Jubllkum der düäniſcden Partel. 

du dieſen Lagen decrht bir däniſche Sogiebemokrotie ihren 
20 Oeturthimg. Las Cericnis wird durch dir Srransgabt einer 
großen Fiktoriſcken Fehiichriſt tewie durch große Frrerlichtennen im 
danhen Segarwen. 

um EI. Jufl 1871 verbffemtlichte dit Mniiche Sozlaldemofratie 
Düe erſe Rummer rinet ſostanempfratlichen Wochenblattek, das 
Datd Darauf eu einet LTaheigritung wurdr. dir ſeltdrm unker bem 
Kamen „Coriol,Armofraten ununterbrochen in openhagen er⸗ 
ſchlenen if. In demſelden Jahrr wurde eim Abtrilung der da ⸗ 
malt beſtrberden „Intrrnatlonalen Ardeiter-Afaziatien“, ſowl⸗ 
Anht derſelhen verſchiedrnt Fechſtkilpnen (Oewerkſchalten) ge⸗ 
grandet. Tu kurz Parcuf bie Mäniſche Kbtetlung der Imernalio⸗ 
nale dunc etn dolleriliches Verder autheldpt warde. gründettn 
Pir daͤniſchen Ceuuſten oll ortſhetung den „ſooldemokratitchrn 
Dund“, der Nct zur bolittichen Landeborganliarion der Eogiul- 
Remiofratee entwickrite, wührend die facttichen Erktlonen nich in 
natürticher Weiſt uu ſelbnändigen Sewerſſchaften heranbildeten, pit ſpährr durch Lerbände zentrallſtert wurden. 

Küpertarf hahlt 4 Milltonen Einwohner. Anderthald Millio- 
nen Frauen und Männer Peſtpen politlſcher Wahlrecht. An den 
letten Wablen Peieillgten zich 75 v. H., Das hriht 1211 698 Wähler; 
auf die Sariafdemukrurit firien ber 8 b. G. von den abgegebenen 
Etimenen ehert 40% 000. 

Die politiſche katten Rer Soplal'rmorrafiſcen Dariei 
beluußt jckt cus 1002 Ortagrupbra mit etwa 150 000 Mitgliedern. tt Pehrhen Eiis Mewerkicheſten meit 36r 368 Miickiedern, und dit 
Erwerkſchoſten doden nach wie vor Anuſchlith en die Soßzlaldemo· 
keric Verdri 

Dis foßtuldryupfraliſche Prrſſe beſteht ens 18 feld⸗ 
Blättern galt es Lochterorganen Wie gelcmnte Tagebarflagt De⸗ 
x lwuit Muflage ericheimt in 

Ium Aatdind en pie Vortel cber elm biertt cs Derheüben ber⸗ 
borgrgange beſteßt rim Welhe cenoßßenſcheſtlicher Unternehmen: 

  

  

    

  

Die Rechtſprechung in Unfallſache 
10 von Sriche We: BaudsrMmlea Vſhenage Vr. à der Kmilichen Kachrichten del kheichsverftcherungtemts 1it der Eerich über dal Jahr 1920 vact. Iüm find die Zohlen eutrnommen., die in den folgenden 

  

E Anſreruch auf Antſchieiqung für einen Betriebsunſan er⸗ 
ürden Will, müuß eisten entf Untrog innerhalb von zuort Juahren nach dem Unſal eder ſpätet nut bann, wenn die Unfall- lürn urt ſpater Xu einer Erwerbadeichränhkmg fübren, Pei her 
Juftändiden Serufsgencfhenſchaft ſiellen. Wir Seratsgenofhenſcherft 

ů einſpruchs- üů len. gegen den innerhatb eines Wonntt noul Swenfanth Ginfpruch Rei der Berufbgenoſfenſchaft ei worden kann. Keichwerde wurde 192h0 von bden Lerfckerhngs⸗ 
der ewerblicten Entensrräürrurn 29＋ WäI 11910 251 ‚18) 

Tr landwirtſchaltlicken Uniabverſiäerung 130 Fis (191s: 
658l., Milammen alls Sö'r daß 1875 568) erteill. Auſ ringrlegtr 
Mprüche wurden 51 760 (Ss S80) und 10 770 (10 27), Aeiihmmen 30 S„ Lab Han Enbbeictelde exirill. Lan den Einſprüchen wurden bisce und Sls käsc). zaſammen 5081 (iSIh 2.4 Vunzent 

als Kerirtet zuäcthewielen. Pir Endbeichrtdc datter 
Mas (AS) und ün⸗ aufammen 4828 (Arüb) KaUen Er⸗ 
SoIg. Wogenen K KO4 (1 2‚1) und S‚70 (SOS0). zuſamten 86 87 
3 zurücknewieſen wurden. Danack wurden die Endbelcheide 
in 11.14 veui Hizndert ber Hrſauuten Fäne 11919.10.8) zucgriurſten und bsees (b.2) vom Cundedt zu uugunſten deh Kinſprucherheben⸗ 
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Väckerelen. Brauerrten. Schlachteveien, Einfuhr von und U 
intt Jeurrung, Bauunturnehmrn, Duchhandel, Verlag. —— 
und Bant. ———— — — 33 0 
1 0⁰⁰ fledern, und auberben 2Ä reine 
allen ürken, zu deten Miigt die Sozioldemokraten 

len. 
ü, Eeßtahrmokratle hat die Wüehrhelt in ber Stebtverord⸗ 
vetrnverfanmiung der Houptſtadt En oon 1s und erherdem Elt 
Nehrdel in 4 Ciattaßen uuberbelb Aopenbeheni 

Die ennenfeitigen Verhäftniſhe zwiſchen der deutſchen und der 
deniſchen Rartel And ſtetn bie beſten getweſm. 

Volkswirtſchaftliches. 
Peeisatben für Fuhrrüder? Der Reicheverband der 

Hatzrrad⸗, RNüätmeſchinen⸗ und Wotorfabrzeugbändler be⸗ 
bendelte dir Krage des VDrelisabbaues Fahrrüder. 
Seitens des Verbandes und des in Hranthirt anfäffigen 
Schutverbandes der Nahrradhündrer fel mon ſchon feit 
lüngrrem beſtrebt, auf einen btückzons der Fehrradpreife 
binzuwirken. Berdandlungen mit bon Bertretern drr maß⸗ 
gebenden Induſtrie endsten aber damtt, das die Fabri⸗ 
kanten rundweg erklüärten, zu kslnen 
Ditttgeren Brelfen lteſfern zu kbnnen. Dle 
Drage ſtoß⸗ tulofern euf Schrolerigkelten, als bas Ausland 
licee zu ben Grohadnehmern der radrradinduſtrie gehörte 
umd nach dem Austand zu1 böberen Preiſen an dle 
deutſchen Haͤndler varkauft wurde⸗ Die Fodrrab⸗ 
indußtriellen bätten Übrigen auf einer Tagung in Eiſenach 
jetzt beichtoflen, his Preiſe für RKäber wieder zu 
erhöhen, und zwar um 50 bie 100 Mart pro Stück ahne 
Summi mit ſofortiger Oirkung. Die Preiserbßhung ſei 
berrthe in Kroft. Der Vorſtond empfeble wen den Händtern, 
die Prelssufſchläüge an die Verbraucher nicht m lt zu · 
mochen und tu erſter Umie dle Logerbeſtünde zu den alten 
Vreiſen abzugebrn. Die Geſchäfteleitung trete ober außer⸗ 
dem dafür ein, daß auch ble Händler fur neue Ware mög ⸗ 
lichſt keine Hufſchläge nehmen, ſondern die Prelserhböhungen 
zunächſt jelbſt tragen ſollten, Vamit zine Preisſen; 
kung erzwungen werbe. 

Der Berkouf der deutſchen Fandelsſchiſſe. Dle „Ames“ 
veroffentlichen die olfizielle Ankündianng von Lord Inscape, 
daß der Reſtbeſtand der noch nicht verſtelgerten deutſchen 
Handelsſchlſie nur noch bis Ende dieſes Monats für britiſche 
Käuſer relerviert bleibe. Nach dlelem Zeityuntt werden die 
Schisſe auch ausländiſchen Käufern angeboten, ſowie auch 
deutſchen Intereſtenten. In Betracht kommen 
64 Dampfer und 5 Segelſchiffe. Unter den Dampfern ſind 
11 über 10 000 Tonnen. Die Times“ wenden ſich gecen 
dieſe Abſicht, die eine Folge der Unverkäuflichkeit der 
Deutichland abgenommenen Schiſſe und eine Schädigung des 
ohnehin notleldenden engllichen Schilfsmarktes ſel. 

Eln Offfee⸗-Transporl-Abkommen mit der Sowletregte· 
rung. Nach elner Mikteilung Berliner Blätter iſt zwiſchen 
der Hapag und der Sowfſetregierung ein Abkommen ge⸗ 
troffen, wonach eine belondere Geſellſchaft errichtet wirb, 
deren Uufgede die Durcklührung von Seetransvorten auf der 
Oſtſee ſein ſon. Das Aktlentapttat ſoll zur Hälfte von der 
Somwfetreglerung, zur onderen Hälkte von der deuſchen Ge⸗ 
ſelllchaft fbernommen werden; leßtere bat ouch die techniſche 
Leitung. In der Tat iſt unter dem Namen „Deulſch⸗ 
rulilche Transport⸗Gefellſchaft“ eine bereiks 
in das Handelsregiſter eingetragene Geſellſchaft mit einem 
anfänalichen Organilationsfapital von 100 000 Mark ge⸗ 
gründet morden., das weiterhin erhöht werden ſoll. Die Ge⸗ 
Lellſchaft iſt keine Reederel, ober ſte beſitzt ein Monopol aufß 
alle Tranevorte auk der Oſtlee zwlichen deutſchen und bal ; 
tilch-ruflljchen Höfen. 

Aus aller Welt. 
Ein entſetzliches Grubenunglück bei Herne. Montag 

mittag gegen 12 Ubr ereignete ſich auf Schacht 1—3 der 
Jeche Mont Cenſe in Sodingen bel Herne ein ſchweres 
Srubemunglück infolge Schlagwetterexploſion. Die Zahl der 
Oper iſt jett endgültig feſtgeſtelt. Es wurden 79 tote und 
72 verlette Bergknappen zulage geſördert. Von den Schwer⸗ 
verletzten, die im Berzmannsteil in Vochum Aufnohme ge⸗ 
funden haben, ſind biaher vler geltorben, ſo daß ſich die Zabl 
der Toten auf insgelamt 88 belsuft. Das Ungfück entſland 
offenbar durch einen Sprenaſchuß auf elnem ſchlagwetter⸗ 
reichen Talfläg. Denn unmittelbar nach dem Losgehen des 

  

den entichteden. Bei ber landwirtſchaftlichen Unfallverßichcrung 
war der Hundertlah 188 (i8.O8). Dei der gewerblichen 8.51 (8.78). 
Der Ertolg der Einſprüche war donach wie immer. bei der land⸗ 
wirtichaſtlichen Unfalverficherung ein Pefferer. 

Gecrn die Eudbeſcheibe iſt innerhalb eines WMoncrs Seruſung 
beim Cberverkichrungtemt möglich. Terch Enwende dieſel 
Aechthmitrelr beginnt die rig-niliche Kechtlperchung. Welchen Um⸗ 
ſang dies hattr. wird in den Berichten bei Keichsverſſcherungtamtt 
nicht nachgrwiefen. Gehrn die Hrtrile der Oberverſicherungiämter 
ilt zum Teil ein weiteren Reihtsmittel durch Kekurs gegeben, der 
ebenfallt innethald eiges Monats nach Zuffellung dei ſchriftlichen 
Urteils eingelegt werden lann. Ueber dieir Neäurin entſchridei dann 
das Weich t endgültia. Gine Wieberaufrollung ber 
Aniprüche ilt hDann möglich, wenn eire ümmerung der als 
Unfallholgr m bewerlenden Erwerbebeſchrünkeng einttill Ler⸗ 
uder hinaut beiteht nur unter ganz belorderen EUmſtänden ifpälert 
Auffindung riner Urkunde ulw. nicht aber die Beibringung eines 
neuen GEukachtren) ble Wöglichkrit der KMeuanruſung der Anfall⸗ 
inſtunzen. Dirler Reibꝛtweg iſt aber mich dann noch ſegeden., wenn 
einr Erwerbsbeſchrankung oder das Vorliehrn rines Betriebsun⸗ 
zunei reraeiat t. wrnn der Lod bes Verietten erfolgt und dieſer 
aele ßolge des Unient anzuſeher iſt. Denn können die Hinter⸗ 
bitebenen Hnipruch auf Ginterbiiebenturente Bellen, und die HBrage 
ilt neu zu prüten. 

Anhängig gemacht wurden 1920: SA85 Arkurſe 11919: 3400), 
Dmon 290 9U0) auf dem Gebiste ber srwerblichen und 470 au 
drin Sebirte der iandwirtichaltlichen Unfalvi ſctrrung Wit den 
aus den Vorjahßren unerledigt überneiumtnen Rekurſen waren zu beitrn 5634 (6s3). den zu Pardrüncnden Kekurten waten 
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Prorem ven den Beriicherten und 1815 —= 5 

    

   

und Schrecken in die Reihen der Berhgleute trug. Dle Toten 
kind zum Tell entſehlich verbrannt: andere wurden durch dle 
Gewalt ber Kpploflon zerſchmettert und furchtbar verſtüm⸗ 
melt. Die Gewalt der Explolion wor ſo ſtark, daß ein Berg⸗ 
mann. der etwa eine Blertelſtunde von dem Exploflonsberd 
elne Moſchine bediente, gegen einen Stempel geſchleudert 

ü und ſchwer verletzt wurde⸗ 

Das gröhie Molorſchiff der Welt hat dle engliſche Reederel 
Alfred Holt u. Co. bel der Caledon Sülpbullding co. in 
Dundee in Auftrag gegeben. Es ſoll ein Bracht⸗ und Paſſa⸗ 
glerſchlff von eiwa 12 0 Tons Raumgehalt werden und 
elne Trasfabiskelt von 15 000 Tons hoben. Es ſoll mit 
xwel Motoren von ſe 6400 Pferdekräften ausgerüſtet werden, 
bie dem Schlff eine Geſchwindlgkelt von 1 Seemellen in 
der Stunde verlelhen ſollen. 

Schllehung der Vordelle in Hamburg, In elner Bürger ⸗ 
ſchaftsſitung wurde eln demokratiſcher Untrog angenommen, 

»wonach in Zukunft keine Einſchreibung mehr in die Proſti⸗ 
tulertenliften erlolgen dorf, und welter die Bordelle ſämtlich 
geſchloflen werden lollen. Zur Beratung über den all⸗ 
mahlichen auͤnztichen Abbau der Vordelle wurde ein beſon⸗ 
derer Flusſchuß eingeſenzt. 

TDoß Wlüctsſplelunweſen. Die Karlsbader Pollzet hat be⸗ 
ſchlolen, Ameritanern und andern Uuslandern die TLetlnahme an 
Glackrſplelen In Rorlodad zu verbieten, doch will man gegen Ari⸗ 
valfpiel im eigenen Hotelzimmer nicht einſchreiten. Bel der Huf⸗ 
deckung einer Spielhülle wurden 10 Perſonen verhaftet und aber 
180 000 Kronen beſchlagnahmt. f 

Broſt in England. In der Racht vom Eonnabend zum Gonntag 
hat es in Bromley. Aent und Eſlex gekroren. Un einigen Stelleu 
bat die Ernte ſehr gelhtten. dis Rartoffelſelder find ſchwarz as⸗ 
froren. 

KHmundſend Musſfahrt fehlgeſchlagen. Der norweglſche Nordpol⸗ 
lorſcher Amundſen iſt auf vlfener See von einem Echiſſe aufge⸗ 
funden worden. Wie aus San Franzirko gemeldet wurde, war 
Amundſen ron Klaska zu einer Expedition abgefahren, dir eins 
Tauer von Urden Jahten haben ſollte. — Beim norwegiſchen 
Storthing iſt folgende Drahtung von Roald Umundſen, die aus 
Nomt vom 17. Junt datiert war, eingelauſen: „Erſuche den Gtor⸗ 
thing um Gewährung eines Vetrages von 300 000 ſtronen für die 
Erpedition.“ Im Anſchluß an dieſe Drahtung erklarte Profeſſor 
Kanlen, er hätte kräber nichts davon gehört, daß Amundfen nach 
Nome zurüikgekehrt ſei. Die Drahtung hätte vielleicht nur die Be⸗ 
deutung, daß er wieder im Eiſe eingeſchloſſen worden ſel, wie man 
es belͤrchtet habe. Kurz bevor der Storthing im vorigen Vommer 
eufgeldſt wurde. erhielt die Regierung die Erwächtigqung, einen 
Wetraßz bis zu 500 000 Kronen für Amundſen zur Verſügung zu 
itellen. 

— ——. ——...— 

Vermiſchtes. 
Das Ofſihlersleben in der Clappe vor Gerichl. 

Vor einigen Tagen fand vor dem Schöffengericht Frank⸗ 
furt a. O. gegen den Redakteur des „ffrankfurter Volks⸗ 
freund“ Genoſſen Kurt Lehmann Verhandlung ſtatt⸗ 
Lehmann ſoll der Anklage zufolge das Offlzterskorps in 
ſeiner Geſamtheit durch einen am 9. November vorigen 
Jahres im lokalen Teil des „Volksfreund“ erſchlenenen 
Artikel beleidigt haben. Er hatte in dem betreffenden Artlikel 
von einer ſchlemmenden und praſſenden Offlzlersmeute 
hinter der Front „weitab von dem Schreckensſchrel der 
Front“ berichtet. Obwohl ſich der Artikel nur gegen 
Etappe noffiziere richtete, hatte der Deutſche Offiztersbund 
Strafantrag bei der Staatsanwaltſchaft geſtellt und der 
Staatsanwalt iſt dem Offlzlersbund zu Willen geweſen. Als 
Nebenkläger trat u. a. ein General von Hutier auf. 

Inſolge eines durch die ſozlaldemokratiſche Preſſe ge⸗ 
gangenen Aufrufs nach ZJeugen hatten ſich etwa 15800 
Perſonen gemeldet, die ein ſo erdrückendes Ma⸗ 
tertal beibtachten, daß deſſen Verleſung bzw. Berück⸗ 
lichtigung bei der Verhandlung vollauf genügt hätte, um die 
Richtigkeit der ſelnerzelt von Lehmann in dem genannten 
Artikel ausgeſprochenen Bebauptung über die Etappenoffi⸗ 
ziere zu bekräftigen. Das Gerichtlehnte ſedoch die 
Bewelsanträgt als belangtos abl Der Siaats⸗ 
anwalt beantragte 300 Mark Geldſtrafe. Der Vertreter des 
Nedenklägers beantragte eine exemploriſche Geläänanſsftrafe. 
Das Gericht erkannte auf 1000 Mark Geldſtrafe. Gegen das 
Urteil iſt ſofort Berufung eingelegt worden. 

    

Verſicherungsträgern. Der Prozentanteil der Verſicherten iſt an 
den Returſen ſeit 1916 fortgeſetzt zurückgegangen, nümlich von 
K3.2 auf 78.5, der Verſicherungsträger ftieg von 16,8 auf 21,5. 

Erledigt wurden 4018 Rekurke (1919: 4046), davon 52,73 
„1.8 Prozent durch Urteil, 421 „ 10,5 Prozent burch Verfügung 
des Vorſitzenden. weil unzulaſſig oder verſpätet und 319 7,9 
Prozent anderweitig (Zurücknahmen. Verhleich uſw.) Uner⸗ 
ledigt blieben 1621 Rerurſe, 1919: 2249. 

Die Verſicherungsträger haben im allgemelnen mehr Glack mit 
öhren Rekurſen. Dies iſt zum Teil daraus zu erklären, baß ſte auf 
Grund ihrer langlährigen Erfahrungen eines teits beſſer mit den 
einſchlägigen rägen vertraut nd und deshalb ſeltener ausſichts⸗ 
lofe Rekurſe einlegen, während dagegen die Verletzten und ihrr 
Hinterbllebenen allts verſuchen. um einr Renir zu erlangen. 
Letzterts iſt ihnen sder anch dadurch ſchwerer gemacht. well ihnen 
du Deweislaſt zufällt. 1920 wurden 3273 Rekurſe durch Urteil ent⸗ 
ichieden, 1ois: 3806. Von den 8279 gefällten Urleilen wurden 
2826 77,2 Prozent durch Eeſtätigung dri angefochtenen Urteils 
rntſchieden, 605 21.2 Prozent abgeöndert und 5ꝛ a⸗ 1½ Vryzent 
an dos Oberperſicherungsamt oder den Verſichrrungsträger zurück⸗ 
gewieſen. Die Derſicherten hatlen in 2161 Füllen 56,1 Prozent 
keinen Erfolg, die Verſicherungöträger dugegen nur in 365 Fallen 
E 17f Prozent. 

Die wichtialle Etrelthraße bei den Returſen iſt bie nach dem 
Srod der Erwerbdunfähigkelt. Darum drehte es ſich 
bei 1590 f.9 Prozem von den 3222 Urteilen. Pon erhoblicher 
Aoebrutung iſt dann dir Frage, od rin Brirteksunfall vorlag oder 
bb er erwirten war. (0 = UgS Prozent betralen diele Zrage. 
Ob ein Zulammenß zwiſchen dem Metriebeunſall und der Er⸗ 
werdhu ſehmen wur, käam in 5is Urteilen 15,9 
Vrozent tacht. Dir andrren Sireitſragen halten wenlger 28⸗ 
hebliche Bedeumug. 

    

    

   

      

  

   

Schuffes erfolgte eine zwelte gewaltigt Detonoflon, Dls Tub 
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fehite noch! 
Aumnd ber Preſſeſten Rer Senals giht uns folgende Nu⸗ 

in 
„Ble Höchſt 

Woßnungen au 
Senat beabſichtigt, 
I., Okiober.b. Jb. die 
Die vom 1. Oktoder d, 

  

Für Danzi dem 
Höchſtarenze zu erhöhen. 

2 ab neu geltenden dſem a Mönnen tu'g nur erhoben werden, wenn zu dleſem 
unkte eine Sheren hiene Arßeln e Jum Zweche 
Hrſ der höheren Miete erfolgt ! 

en zu ührer Rechtswirkfamkeit der Genehmi 
die in der Regel noch vor dem l. 20 
MN werben müſſen. Die Unrufun 

ſt nicht erforderlich, wenn dit Darleſen llch 

Einigungsamtes, 
wird herbeilgeftt 
Einigungsamtes 
anie de ben weit D W Abfct, Des 

ſe in dieſen wenigen Zellen angehündigte 
Senate fordert zum ſchärfſten Hroteſt — „ i, Iu- 
kKäandigen Körperſchaft: n zu befragen, wird die Ge ntlichn 
mit der Mittellung e, daß die Höchſtoren 
Mietsſteigerungen erhöht werben ſoll Während einer 
werktätigen Bevölkerung jede ese Weneent wird unb man in Unternehmerkreifen Iinmar deutlſcher mit dem Hedanten eines Lahnabbaues ſplelk, jellen weſte Kreiße der 
Bevölherunt erneut belaſtet werden, Rür damit ber hunger der Hausabeſitzer geſtint wird. Der bärgerliche Senat 
dohumentlert damlit wieder einrial Jeine einſeitige Intereſſen⸗ politin zu Gunſten der deſlzenden Kiaſſe in, -Braſjeſter Form. Schümpoll wird in dleſer Ankündigung l * eßründung 

8 perzicht und auch noch garnicht. det u wel 
ö H V Mukünfis Di M 1 W1 1 el werben 

oßdem werden die Mieter, falls ſle nicht bedingungskos der 
noch unbeſkimmten Erhöhung der Mieen guſtimmen, ſchon jetzt 
bedenkenlos den Hausdeſitern ausgelſefert, Damit die Haus⸗ 
beſltzer auch ſa ohn⸗ Beitverluſt in den Genuß höherer 
Mlelen Kommen, ſolleine Emnigung zwiſchen Mieter und Haus⸗ beſttzer noch innerhalb einer Woche erfolgen, damit die nicht 
befriedigten Hausbeſitzer noch ſchleunigſt die Entſcheidung des 
1 Oütoer Bünn herbeiführen und die Mleter rechtzeitig zum 
1. Oktober kündigen Können. 

Das hier vom Senat beliebte Verſahren iſt vollkommen, 
unhaltbar. Wie kann es bei den meiſtens doch unglaub⸗ 
lichen Forderungen der Hauswirte zu einer Einigung 
kommen, wenn der Senat gar ketne Andeutungen darüber 
macht, bis zu welcher Höhe er die Auswucherung der Mieter 
üverhaupt zulaſſen will. Die Ankündiguntgz des Senats muß 
ſchleunigſt zurückgezogon werden, weil durchaus kein Grund 
worliegt, den Hausbeſltern höhere Mletseinkünfte zu be⸗ 
willigen, zumal die Mieter in ihrer überwiegenden Mehr⸗ 
zahl auch gar nicht imſtande ſind, neben den Koſten ibrer 
berelts unendlich verteuerten Lebenshaltung noch erhöhte 
Wohnungsmieten nur zur Bereicherung einer kleinen Koltr 
aufzubringen. Wenn den Mietern neue Opfer zugemutet 
werden, ſo. darf dies einmal nur nach genauer Prüfung der 
Belaſtungsmöglichkeit in den einzelnen Fällen erfolgen, und 
wenn zum andern die Erträgniſſe nicht einzelnen, ſondern 
der Allgemeinhelt zum Zwecke des Wohnungsbaues zuge⸗ 
führt werden, wie dies bereits in dem Antrag der Gen. 
Grünhagen, Brill und Reek auf Erlaß einer Wohnungs⸗ 
ſteuer gefordert iſt. Eine Auswucherung der Mieter in der 
vom Senat angekündigten Form muß entſchieden zurlick⸗ 
gewieſen werden und würde die Mehrheit des Voltstages ſich 
ſelblt ihr Todesurteil ſprechen, wenn ſie eine derartige ein⸗ 
feitige gegen die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung 
gerichtete Intereſſenpolitlk des Senats in Mieterfragen zu⸗ 
laſſen würde. ů ů 

  

Noch Reine Verleihung des Staatsbürgerrechtes. Es 
lind in, letzter Zeit zahtreiche Anträge auf Verteihung der 
Staalsangehörigkeit des Freiſtaates Danzig (Einbürgerungs - 
anträge) beim Senat geſtellt worden. Derartigen Anträaen 
Kann zurzeit nicht ſtattgegeben werden, da das Stiaatsangehörig ⸗ 
keitsgeſetz, welches im Volkstage vorliegt, noch nicht in Kraft 
getreten ilt. Zur Vermeidung nutzloſen Schreibwerks empfiehlt 
es ſich daher, von den Anträgen auf Einbürgerung vor Erlaß 
des Staatsangehörigkeitsgeſetzes abzuſehen. 

Staatliche Angeſtelltenfragen. 
Die Ungeltellten⸗Gewerkſchaften hatten zu geſtern abens eine 

gemeinſame öfſentliche Angeſteiltenverſammlung nach der Petrt⸗ 
jchule einberufen. Die überfüllte Verſammlung nahm Stelkung zu 
den Maßregelungen von Mitglledern der Angeſtelltenausſchlſfe und 
zur Toriffrage. Als erſter Redner wies Herr Oſthoff als Kom · 
mifſionsmitglied eingehend auf das Eeſtreben der einzelnen Dienſt⸗ 
ſlellen hin. Mitglieder von Ungeſtellten⸗-Aus⸗ 
ſchüfſen zu tündigen. Es erwecke den Anſchein, als ob in dielen 
Kündigungen Syſtem liege. Die Antwort des Genats iſt dahin er⸗ 
kolgt, daß Kümdigungen von Mitalledern der Angeſtellten⸗ und Ur⸗ 
beitetensſchunſe wetzen ihrer Zugehsrigkeit zu bieſen Ausſchüſſen 
unzulälſig ſind und auch von keiner Dienſtſtelle aun vorgensmmen 
werden dürfen. Die Kndiguüngelnes der Gemaßrehelten iſt 
inzwiſchen als Ergebnis der Anfrage zurückgezogen worden. 
mai hofet, daß auch die Kündigungen ber anderen Gemahregelten 
aufgehoben werden. Im der Ausſprache warde ſcharf gegen da! 
Verfahren Stehung genommen. Die Antwort des Srnat iſt inſo⸗ 
jern ungenügend, als man in ihr jede Mißbilligung des Vor⸗ 
haltens ſeiner untergeordneten Stellen vermißi. Einmülig ging 
die Meinung der Verſammelten dahin, daß ſich ſolche Vorkomm⸗ 
niſſe nicht wirderholen dürſten. ů 

Zum zwelten Punkt der Tagesorbnung wurde entſchieden gegen 
die Würſchlephuntz der Tariſveveinbarungen Stellung genommen. 
Ter Senai hai die ſeinerzeilige Eingabe mif Zahlung eines Gehallz⸗ 
vorſchuſſes ablehnend beantwortet. Die zahlreichen Diszkuſſtons⸗ 
redner ſtelllen ſich auf den Standpunkt, daß der Senat zur unver⸗ 
zuüͤglichen Aufnahme der Verhandlungen aufgeſordert werden müſſe. 
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eine Pilto 
200 Mä. in Popiergold 
dorin. Mit dem Gelde und der Jalde 
einem Gaftwitt nach Stangenwa ů 
der nachſte Zug nach Danzig Müs- Er blieb bis zum Nach ⸗ 
mittag und erzählte gelegenklich, daß er der Sohn eines Schlächtermeiſters Wolf aüs Ohte ſel. Habel jch er aut 
den auf Kurze Zeit dert einkehrenden elmunbfechzig Jahre 
alten Am in ich abe Loun r achnülggs genen 2 Uür win 
vom ů uude Kam. N. s6 Hegen r w— 
Lenz aus dem Gaſthauſe fortgef anben ein. Oght Wade habe 

noler gettoffen, der zunächſt vor ihm ging. Als er ihn 
eingeholt, elen beide ins Heſpräch geraten. Engler ha 
geäußhert, er wolle eine Piſtele Raufen, Lenz habe ihm nun 
die am Morgen Aa Len⸗ Waffe gezelgt, 68 8955 je be⸗ 

ere de d 

Kifmarkfiüch 
ging er dann iu 

de und fragte, wonn 

lehen und ihm mit dem Bemerken zurl t. habe, er 
wolle ſich die Sache üÜberlegen. Als Lenz le wileder 
in der Hand gehabt, hätte ihm der alle E, plößeich einen 
Stockhleb über die Hand verſetzt. Hierbei habe ſich die 
Piſtole entladen, der Schuß ſei dem Engler in die Bruft ve⸗ 
gangen und er ſel blutend zuſammengefunken. Lenz beharp. 
iet, daß ledlolich ein unglücklicher Jufall, gewaltet hätte, er 
habe keinenwegs die Abſicht gehabt, Engler zu töten. 

Es find jedoch drei Stchüſſe aus der Kbas abg egeben und ge⸗ 
vört worden. Lenz hat ſich anßerdem Loſchehühr und bas 
jeld des inzwiſchen verſtorbenen Engler angeeignet⸗ und nichts 

daßu getan, um dem Schwerverwundeten, der noch kurze Beit 
gelebt hat. Hllſe angedeihen zulaſfen. ——— 

Ver Dorfitzende hielt dem Angeklagten vor, die Sache 
habe ſich wahrſcheinlich ſo abgeſpielt, daß Engler aus Angſt 
vor der ihm plößlich drohend vorgehaltenen Piſtole mit dem 
Stoch danach geſchlagen habe., Denz beſtrüt dit es. Als 
Engler getroffen wor, taumelke er einige Schritte in den Wald 
binein. Lenz will: zunächſt erſchreckk davongelaufen ſein, ſei 
dann aber zurüuckgekehrt, um nachzuſehen, ob E. noch lebte, 
der röchelte und beismn innerei Verblutung geſtorben iſt. 
Damit andere vorbeikommende Leute- m. Erſchoſlenen nicht 
ſeine Wertfachen abnehmen, habe der Angeblaßte feine Uhr 
und Portemonnale an ſich genommen, in welch lehterem ſich 

haben. Dar Portemonnaie habe der 

Schuld gegeben. 
Die eugen vernommenen Eltern des Angeklagten 
dekundeten Übereinſtimmend. daß derſelbe vor dem Ariege 
ein ſolider, tüchtiger Menſch gewefen, nach ſeiner Rück⸗ 

Vdioeahnher Kachonunihen Leundee,, Die n. verſtändigen beh ten, da 
U awen und Besbehungtn Deähen Aghalt daſß v 

n, daß der Angeklagte geiſtig minderwertig oder 
gehung der Tat unter Aui 
gehandelt habe. Die Geſchworenen 
und ſprach das Gericht darauf das 
der Viebſtähle und des unerlaubten 
1 Jahr, 4 Monate Gefängn 

die Unter⸗ 

Be⸗ 
luß einer freien Willensänherung 

ſahen alle Schuldfragen 
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    Kleindammerports fend geſtern der, Berbenbezng der Mil⸗ täranwätterverbandes der Freien Stadt Donzig ſtatt, der 

t beſaucht war. Wertreten waren die Vereine von Danzig, oppot, Oſton ünd Tiegenhöf. rböndsvörſſßende 
Ltriu bet 

  

   

  

    
    

      Miltär⸗ 

  

ſitell! Ble Böbörden solten die Rechte der Mllltät⸗ 
anwärter achten. In der Ausſprache wurden virſchiedene 

ſprochen. Es ſprach auch der Voltstagsabgeordnete Sturm⸗ 
Boppot. Weiter hielt Milltäranwärter Mennke elßpen Vor⸗ 
trag Uber das Thema: ätwas zum Rachdenten.“ Er ſchii⸗     Mil⸗ 
    

  

       
bebondelte auch das 

euterpriolſeg u Wütſche Reich“ Der 
Vorſtand wurde itzil gewühlt wurde ie 
ein Vertreter von Zop 
blieder des Verbandes 

    Nach längerer Ausſprache wurde folgende Entſchliehbung ein⸗ 
gebracht und angenymmen: 

Klagen vorgebracht und die Stellung des Volksiages be⸗ 

potezund Olivg. Die Kahl der Mit- 
Lahh 4.267. ö 
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Urrn Gortgang, zumal die Behörden 
bem Euhaulen machin, der aufhebetten Genzuttretin. Mach der bereſts von uns 

rumg; der fſosziaſdemokraliſchen „Wolls⸗ 
Sonnabend ber Wohnunrg des Redak⸗ 

-Bankraßz ein Beſuth ubgeftattet. Dieſer hatte 

Duursturizstum u 50 ng. Da, 
8 0t Aathenbiigen 80 Müß⸗ 

ů & der euiſchfe n Pogrome lant ucnd die Behörden ſich enhlich dazu verltanden, milttd⸗ 
Uüe Schutzmaßnahmen 5 reßſen, ſo wandien ſich dia 

nenite gezen bie polniſchen Stabrbehörden. Am Dlens⸗ 
bend verfummelts ſich wiederum ins mahrtaufend⸗ 

Plige Mienge, mm angetlich gegen die Bebensmittelnot und „Keſchölttgänd beülſcher Setannttein: ai vrw ö 
* enemtttelämt zu pro⸗ 

ä Rachdem einige ufhetzende Reden uul bolſhe⸗ ö 
ſcher ffärbung gehalten trorden, waren, zug dit Menge 

üu Fer Privahpohmuns des Stadtpräſidenten Maelaszel, 
als ſie dleſen Aich: ſchuch fand, zunt alten Markt, in 

deſſen Nähe das Maglſtrotsgebäude geiegen ift. Geſtadet 
rik den Siadtrrüſtdenten aus feinem Arbeitszimmer. ft 
auf ihn ein, Unb verleßte ihn ſo ſchwer, daß er im Kronken⸗ 
wagen zum Hoſpital gefahren werden müßte, Auch ſeht 
noch verſuchte die Menge den Schwerverwundeten aus Däm 
Wagen beraurpügerten, was aber das inzwiſchen 

troffene Milltär vertindorte, Die Haltung des Mobs wu 
immer bedrohllcher, er griff logar de« Militär an und ver⸗ 
prügette mehrere Offizlere, ſo baß fchließllch Beſehl zur 
Feuern gegeben würde. Ee gad s (nach einem anderen 

   

   
     
      

    
   

  

   

    

    

  

    
      

     

  

    

      

       

       

     

   
    

    
   
     

   

        

   

        

   

   
   
    

  

   
   

   

    

  

     

   
      

  

  

  

     

richte 8) Tote „ zahlreich“ Berwundete Danuch trat einigermaßen Rühs ein, Das Rathaus nüurbe milltäril⸗ 
bewacht. Dle polniſchen Stadtbehörden tragen ſelbſt d. 
Schuld, daß dle Unruhen einen folchen Charakter ungenomn⸗ 
men baben. Selt Wochen wurde oon polniſchen Agitatoren 
planmüßig gegen ulles Deutſche gehetzt. Auch die an den 
erſten Tagen de gangenen Woche ſtattgefundenen pat⸗ 
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Ich ‚ kehr aber völlig verändert gereſen ſel, was ſie zum Teil auf Füb⸗ 
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